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athung der 


werde. 
: lt yjnnternational“ überraſchte dieſer Tage die politiſche 
daß der Nachricht, es ſei dem Grafen Beuft zu verdan⸗ 
Mite ab der Kaifer von Oeſterreich nicht nach Rom gereist 
Pijer Der Reichskanzler habe ſich alle Mühe gegeben, den 
yon diefer Reife abzuhalten, durch welche nur die Eifer: 
liche florentiner Hofes erweckt würde, der fie jedenfalls im 
en Sinne fonjteuirt.haben würde. Während wir dem 
onal” die Verantwortlichteit für dieje Mittheilung 
en müfſen, wollen wir bier nur noch erwähnen, daß 
zwiſchen der Majorität und Minorität des öſterreichi⸗ 
terium eine Verſtändigung nicht zu Stande getom- 


h lebt werden die Schwierigkeiten an die Oberfläche ge: 
A und veröffentlicht, welche Ollivier bei der Bildung des 
ran ſchen Kabinets hatte, da anfänglich keiner 
Deputirten andeißen wollte. Der „Conſtitutionnel“ 
ohl die Gründe zu den abſchlägigen Antworten das 
| i dürfe man ſich doch nicht Ueberttei⸗ 
i abe an Ollivier die 
4 ellt, ob er Vollmacht babe, die Kammern aufzuldien, 
| aeg nie Rechte zu reaktionsluſtig zeige, worauf er eine 
dale Ol ‚Antwort gegeben, obgleich der „Gaulois“ wiſſen 
Nach wier wäre wohl im Beſißz einer folden Boll: 
A ae x Das Von officiel” veröffentlichte am 
| Seine‘ ein kaiſerliches Dekret vom 5. d., welches Chevreau 

. Die de Präfekten an Stelle Haus manns ernennt. 
dagen engliſchen Blätter baben ſehr ausführliche Mitthei⸗ 
die veränderte Stellung des Cardinals Schwar⸗ 
in Nom gebracht. Da wir derſelben in unſerem 


r 
arteit in 
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nöthig babe, feine Schwäche in einem Kloster abzubüßen. Er 
babe Aa 5 den Weihnachtsfeiertagen HA Nobili 
in Rom empfangen, wo er als Grand „Pall lebe u. ſ. w. 
Gleichwohl ift die Thatſache, schreibt die „ Mall- Gazetta“, 
daß ein ſolches Geſuch als Proteſt g en die Gefhäftsorpnung 
eingereicht worden, an und für fih ſckon von großer Br 
deutung, denn es ift das erſte Beifpiel, daß Biihdie von aner⸗ 
tanntem Rufe es wagen, dem Papſte in s Geſicht zu fagen, 
daß fie gegen feinen Beſchiuß etwas einzuwenden hätten. 

Das ſpaniſche Volt wird allem Anſcheine nach noch ſehr 
bedenkliche Kriſen durchzumachen haben. Mit dem italieniſchen 
rinzen Thomas iſt es alſo nichts und die progteſſiſtiſche 
rtei foll den Plan haben, die Zwiſchenreglerung ins Un: 
beitimmte hinaus zu verlängern und den ; 

mit allen königlichen Würden zu betleiden Sin Mordanfall 
wurde auf ihn gemacht. Bei der Miniftertrifis weigern ſich 
die Unioniſten, Vertreter ihrer Partei in's Miniſterium treten 
zu laſſen. Der Juftizmimfler orilla wird inſultirt und 
mit dem Rufe verſolgt: „Es lebe die föderative Republik!“ 
während auch die Garliften entſchloſſen fein follen, fid) nod 
mals zu erheben und das Aeußerſte zu wagen. i l 
Der ruſſiſche Kaifer ift trant. — Der Czar leidet an 
ppochondrie, eine Krantheit, die in der kaiſerlich ruſſiſchen 
amilie erblich und äußerſt ſchwer zu curiren ift. Sein gan⸗ 
zes Daſein ift in Schwermuth gun Es heißt, der Kalle, 
deſſen robuſtes und geſundes usfeben beträchtlich verändert 
ift, nehme öfters feine Nahrung zu fih und halte fid von 
aller Aufen:Communication, von allen ſocialen Vergnügun⸗ 
gen, denen er ih früher hingegeben, fern. 

Aus Paraguay meldet man, daß Lopez in Folge des Ver- 
trages zwiſchen Braſilien. und der argentiniſchen Republik voll 
ftändig ohne weitere, Hilfsmittel jet. Braſilien wird 14,000 
Mann, die argentinſſche Republit ihr ganzes Contingent 
zurüdberufen. ; R, 


Deutſchland. Berlin, 6. Januar. Der „Magd. Ztg.“ 
wird von bier geſchrieben: Graf Bismarck bat 8021 

auderwärts irrthümlich gemeldet wurde, mit Beginn dieſes 
Jahres ſeine Funktionen als mr e en wieder aufges 
nommen, ſondern bleibt als ſolcher bis auf weiteres beurlaubt 
und wird alfo auch nicht an den Berathungen des preußſſchen 
Landtags iheilnehmen. Es muß angenommen werden, dag 

der Miniſter noch immer in der Nachkur fih befindet. * 
e j 1 
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— Ueber den Miniſterwechſel in Frankreich äußert fid die 
Provinzſal⸗Correſpondenz“ folgendermaßen: „Die Umſtände, 
unter welchen dieſer Wechſel ftattgefunden hat, ſowie die poli: 
tiſchen Ueberzeugungen des Staatsmannes, welcher zur Bildung 
des neuen Miniſtertums berufen war, des bisherigen Abge: 


ordneten Ollivier, geben eine neue Bürgschaft für die Auf: 


erhaltung der friedlichen und freundſchaftlichen Beziehun en, 
. Grund der Geſinnungen des Raifers Napoleon 
ſeither zwiſchen Frankreich u. dem Norddeutſchen Bunde beſtehen.“ 

— Die Voſſiſche Zeitung“ vom 1: d. Mis. bringt die mit 
mehreren Details ausgeſtattete Nachricht, daß die a 
Bundes poſtverwaltung -fid) definitiv zur Einführung der Poſt⸗ 
ſparkaſſen entſchloſſen hahe, und daß dieſe Einrichtung bereits 
am 1. April d. J. ins Leben treten werde. Wir find in den 
Stand geſetzt, zu erklären, daß diefe Angaben jeder thatſäch⸗ 
lichen Grundlage entbehren. 

— Die Darſtellung des höheren Schulweſens in Preußen 
während des Zeitraums von 1864 bis 1868, welche vom Geh. 
Ober⸗Regierungs- Rath Dr. Wieſe herausgegeben, war Sr. 
Majeſtät dem Könige Seitens des Cultusminiſters überreicht 
worden. In einem gnädigen Handſchreiben hat hierauf der 
König dem Cultusminſſter zu erkennen gegeben, wie er zu 
ſeiner Befriedigung aus dem Werke erſehen, daß jeder Zweig 
des öffentlichen Unterrichts einen erfreulichen Aufſchwung er⸗ 
halten habe, indem insbeſondere in den alten Provinzen der 
Monarchie die höheren Schulen an Zahl, Frequenz, Ausſtat⸗ 
tung und Bedeutung erheblich e e hätten, auch in den 
neuen Landestheilen günſtige Reſultate erzielt würden. 

— Im Ober⸗Bergamtsbezirke Clausthal, alfo im ehemaligen 
Königreich Hannover, beſteht eine große Anzahl Ra Auchp⸗ 
ſchaftsvereinen, welche mit ihren Statuten, ſowie in den Bene, 
ficien, die fie paa dd gewähren, ſowohl unter ein: 
ander, als auch theilweſſe von dem Knappſchaftsvereine der 
alten Landesthelle ſehr abweichen. Man ift gegenwärtig da⸗ 
mit beſchäftigt, das Knappſchaſtsweſen dieſes Bezirks nach den 
Vorſchriften des Allgemeinen Berggefeges und des Artikels X 
der Verordnung vom 8 Mai 1867 zu organifiren. Es follen 
bei dieſer Gelegenheit die kleinen, theilwelſe nur die Arbeiter 
einzelner Werke umfaſſender Merit gungSvercine fo viel als 
möglich zu größeren Knappſchafts⸗Vereinen zuſammengelegt 
werden. 

Berlin. Das Obertribunal hat die Nichtigkeitsbeſchwerde 
onach das 

rgerichtliche Erkenntniß, wonach der Angeklagte zu 15 
un uche verurtheilt, feine Rechtskraft erlangt, : 
— Die Nachricht, daß das Berliner Stadtgericht ſich für 
Beibehaltung der Todesſtrafe erklärt habe, ift unrichtig, 
vielmehr iſt die Abſchaffung mit 23 gegen 19 Stimmen 


befürwortet worden. Referent bei der Berathung war der 


ſt in cine base Schrift má 
roden. 
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ipartaften entitoj palo oput cd Ginrichtund 
„April eben treten werde, wird du pp 
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de 
12 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, be 0 


Gnadengeſuch eingereicht. Wie di ib.“ erfährt, iſt in . 
y paid 1 ch e die „Trib.“ erfäh ’ 


ihr Ingalt über feine Kleider floß. Zur Reinigung deren 
b © In namen belegen e 


dur 
ffert hat am Oberkörper ee e 


zur Warnung dienen laſſen! Anm. d. Red.) hat 
; Berlin: Görlitzer Gifenbabn 

im Jahre 1870 dem Stangen ſchen Rolebureal, Manzile 
ſtraße 43, bis auf weiteres den Verkauf von Eiſenbabu nice 
für die Strecke Berlin⸗Göͤrlitz und retour mit ſechswöche 
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h Heut morgen 8 Uhr wurd gg | 
Hepner, der feit wenigen Tagen in dle Redaktion es 9 
ſtaat“ eingetreten iſt, von zwel Polizeibeamten in e Bebe 


olizeigewahrſam, 0 
bgeordneter Siebtned! 10* 
daſelbſt wegen Le. ppt 
ſtaatsgefährlicher Lehren zu 6 Wochen Gefängniß * 

Am 29. December wurde von der zweiten Inſtanz ; 
die Strafe auf 4 Wochen herabgeſetzt. Mache 
Goldap, 5. Jan. Bei der heute ftattgehabten 
eines Abgeordneten für den ee — Goldap⸗ 
Dartehmen wurde Oberſtaatsanwalt Saro-Jniterburg | 
vativ) mit 205 Stimmen gewählt; fein Gegentandidal, 
anwalt Krieger⸗Goldap (liberal), erhielt 61 Stimmen. 


en 1% 
Bremen, 4. Jan. Die Auswanderung über Bren peir 
im vorigen Sabie 6855 aſſagiere auf 175 Schiffer 150 


en, gegen 66, 72 AA auf 189 Schiffe im Jabs 
on der Gefammtmenge gingen 50,045 nach Newyo Ga 
nad) Baltimore, 1361 nad t ninama 1027 nach Y 
und 713 nach Quebec, rften t ) 
Dresden, 5 Januar. Die ommiſſion der © pabi 
mer hat beantragt, die deca T Bunvesta — Mate 
wirken, daß der Strafgeſetzentwurf für den norddeutſch | 
erft Sachkundigen zur Prüfun vorgelegt werde, ebe 
an den Reichstag gelange. ie Kommiſſion glaubt den ef 
daf die 0 te fe über die Tobesftrafe uno mund | 
luft des Adels, ſowie die polizeiftrafgefeglichen Be 
aus dem Entwurfe fortfallen müfjen, ¿iva A 
Chemnib, 5 Jan. Bei der borgeftern in UDS 
gehaltenen, vom Arbeiterverein berufenen Boll 22 


aufgelöft wurde, ift Rechtskandidat Stück aus Mann: 
verhaftet worden. 


þa 
hum, 22. December. Der „M. Spr.“ berichtet über 
iedboff'jhe Angelegenheit folgende Cinzelbeiten: Das 
N — die ungeſetzliche Befreiung vom Militärdienſte — 
N on längere Zeit Gegenſtand der geheimen Nachforſchung 
ade en Bezirkscommando's. Bei Gelegenheit einer Haus: 
ng in Wechſel⸗Angelegenheiten erft gelang es, Liſten und 
ungen in bie > zu bekommen, welche p gravirend 
daß die Inbaftirung der Gebrüder Dieckhoff erfolgen 
Auch die Verhaftung eines Sergeanten auf dem bie: 
Landwehr⸗Bureau erfolgte auf Grund einer bei ihm ge⸗ 
T Liſte der in dieſem Jahre Eintretenden, auf welcher 
oͤgenden roth angeſtrichen fein follen. Die zahlreichen 
Vue der vom Mllitärdienſte Befreiten nahmen bisher 
igteit der gebildeten, aus Militär und Civil gemiſchten 
fon faft ausichlieglich in Anſpruch. Dieſe beftebt aus 
Aterſuchungsrichter Berkenkamp, Staatsanwalt Wulff, 
Lieutenant und Bezirks⸗Commandeur Scheppe, dem 
Kun des niederrhein. Füſilier⸗Regiments v. Wangenheim, 
N berſtabsarzt Kratz aus Münſter, dem Corps⸗Auditeur 

W It 
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ath Bachofen v. Echt aus Münſter. Die meiſten po 
Bin naben geſtanden, theilweiſe auf Angaben hin, welche 
iber der Dieckhoff (Hüls) gemacht bat. Es find dabei 
Runftitüe, die auf Täuſchung der Aushebungskommiſſion 
Br zu Tage gekommen, wie die Eingabe von Ochſenblut 
A dun emitteln für einen zu erzielenden Blutſturz, Einträu⸗ 
ve 


Limburger Käfe in's Ohr, künſtliche Erzeugung von 
adern, Herzklopfen xc. Dieſer Kronzeuge tft auch mit 
Andaatsonwaltsgehilfen Wulff auf Entdeckungsreiſen gewe⸗ 
d foll fih durch ein gutes Gedächtniß auszeichnen, auch 

EN di gemacht haben. Bisher hat fid die Unterſuchung nur 
e Kreiſe Eſſen und Bochum erſtrecken können. Eine 
ehe Ausdehnung wird ſie noch durch Vornahme anderer 
nbalten. Theilweiſe ſoll auch der 8 eine 
pielen, da es im höchſten Grade auffallend iſt, daß nach 
A entlegenen Orten zu beſtimmten Aerzten ſich die von 
NA infpicirten Rekruten drängten. Es follen felbft Aus: 
ngen auf Wochen, z. B. nach Celle, ftattgefunden 
| Fecher baut ſollen die Bauern der Provinz Hannover 
e ibr offs durch ihre Furcht vor dem preußiſchen Dienfte 
ot Vermögen die reſchſte Ausbeute geboten haben und 
N orte Göttingen und Celle geweſen ſein. Der Preis 
50 Thaler angegeben. In ein neues Stadium iſt 
getreten durch das Verhör zweier inhaftirter Aerzte, 
tabsarztes und eines Stabs⸗ und Aſſiſtenzarztes. 
N Nabel Alles beſtreiten, letzterer hat am 20. d. geſtanden, 
wie man ſagt, unumwunden. Auch foll er neue 


Ahn denuncirt haben. Es war bekannt, daß den ns 
Lene die Termine und die Aerzte für dieſelben früher 
| N auf Dies 


ten, als den betreffenden Behörden jelbit. 
Nachrichten aus den Bureau's der leitenden Perſo⸗ 
jatten, Im Uebrigen ſcheint das Treiben der Died: 
on lange vor ſich gegangen zu ſein. Die Anerbietun⸗ 
Unter; eiung follen ſchließlich ganz offen geſchehen fein, 
in y Sung der Angelegenheit foll übrigens noch längere 
ſpruch nehmen. Man nimmt an, daß ſie etwa bis 
dauern wird. 
erreich. Wien, 4. Jan. Das Gerücht, ein öfter: 
Er erzog werde den Beſuch des Kronprinzen von 
erlin erwiedern, tritt in unterrichteten Kreiſen 
in i i tritt i ichteten Kreiſ 
t auf: 
er Schweiz, 3. Januar. Das Bundesmeſſer hat 
Schneide: ſchon am 27. December beſchloß der 
Zug einftimmig, den Unterſuchungsbeamten 
zu ertheilen, daß für Erhältlichmachung eines 
es künftig keinerlei Zwangsmittel mehr zur Anwen: 


51 


dung kommen follen, Der Verhörrichter Stadlin machte im 
0 8 Volksblatte“ die gemüthliche Mittheilung, daß er und 
feine Vorgänger feit Jahrzehnten ſolche Zwangsmittel gebraucht 
bätten, aber nur bei wirklich Schuldigen (21) und nachträglich 
Verurtheilten. — Auch in Uri beſteht dieſes Kabinetsſtück des 
Inquiſitionsverfahrens noch gejepli und praktiſch. — Die 
„Innerrhod. Bta.” glebt folgenden Hoffnungsruf von ſich: 
„Prügelbank in Appenzell! Mach' Deine Rechnung mit dem 
immel: auch Deine Uhr eilt der letzten Stunde zum Galgen! 
ege nieder Dein bemooſtes Haupt! auch Du bift alt genug 
eworden. Und Du, Pranger! Du ſonderbares Ratbhaus⸗ 
child, packe Dich von dannen, wo Du hunderte von Jahren 
ftoh gethront, heute aber mit Schamröthe überzogen in die 
humane Welt hinausſchauen mußt.“ 

Auch in der Jeſuftenſache hat Zug ſchnell Ordnung gemacht. 
Der Regierungsrath beauftragte in Extraſitzung zu fpáter 
Nachtſtunde die Polizeidirection, in Baar die nötigen Erkun⸗ 
digungen einzuziehen und, wenn es ſich beſtätige, daß die Pre⸗ 
diger Jeſuiten ſind, ihnen weitere öffentliche kirchliche Verrich⸗ 
«tungen ſogleich zu verbieten. Da Die Sache fih „beftätigte”, 
ſo wurde den Herren Jeſuiten am 30. Dezember Morgens die 

de zugeſchloſſen. a k: 
285 Manon Furt befinden ſich gegenwärtig noch 50 polni⸗ 
ſche Flüchtlinge, denen der Aufenthalt auf ein weiteres Jahr 
bewilligt wird, da ſie zu Klagen keine Veranlaſſung geben. 

Frankreich. Paris. 3. Jan. Das „officielle Journal“ 
veröffentlicht heute die kaiſerlichen Dekrete, durch welche Herr 
Emil Ollivier zum Justiz“ und Kultusminiſter, Graf Napoleon 
Daru zum Minifter des Aeußeren, Herr evandier de Val: 
drome zum Minifter des Innern, Herr Buffet zum Finanzmi⸗ 
niſter, General Lebocuf zum Kriegsminiſter, ee Rigault 
de Genouilly zum Miniſter der er Kolonien, 


Marine Bi — — 
Marquis de Talhouet zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Herr Louvel zum Min fter für Handel und eo ernannt, 
das Mintíterium der ſchönen Künſte von demjenigen des tai: 
ſerlichen Hauses getrennt, Marſchall Vaillant zum Minifter 
des kaiſerlichen Hauſes, Herr Maurice Richard zum Miniſter 
der ſchönen Künſte, der Vicepräſident des Staatsraths, Herr 
v. Parieu, zum Präſidenten des Staatsraths mit Minifterrang 
(an Stelle Chaſſeloup Laubat ) und Herr San zum Unter: 
richtsminiſter ernannt wird. Die Ernennung Ollivier's ift von 
dem früheren Juſtizminiſter Duvergier, alle übrigen Ernennun⸗ 
en find von Dllivier gezeichnet. Zwei fernere kaiſerliche De⸗ 

ete ernennen Herrn Duvergier und den Staatsrath v. Saint 
Paul (unter Herrn von Lavalette, Direktor im Miniſterſum 
des Innern und ſpäter interimiſtiſcher Präfekt des Nord⸗De⸗ 


artements) zu Senatoren. 
y 5. Jan. e aulolss bringt 3 9 80 Telegramm aus Ma⸗ 
drid: Es liegt im Plan, dem Regenten ſouveräne Gewalt 


jedoch findet dieſes äußerfte Mittel in der 
Cotes großen Widerſtand. Die Parteigänger 
des Herzogs Montpenſier machen erneute Anſtrengungen. 

— „Patrie“ erklärt die Nachricht, daß die Reduction der 
Armee im Programm des neuen Miniſteriums figurire, für 
unbegründet. Paſſelbe Blatt beftátigt, daß der Rücktritt Hauß⸗ 
mannes beſchloſſen fet. Der Miniſterrath fordert denſelben und 
der Kaiſer, treu der Rolle eines tonftitutionellen Souveräns, 
habe ſeine ne gegeben. — Das „Journal officiel“ 
ſchreibt: Die vorzüglichſten Greignifje des abgelaufenen Jah- 
res beweiſen, daß die Völker und pio den Wunſch hegen, 
Gefühle gegenfeitiger Achtung und fruchtbringender Solidarität 
vorwalten zu laſſen. Im Innern habe Frankreich eine neue 
Aera der Verſöhnung und des Fortſchritis ino ugurirt, nach 
Außen finde es bei allen Mächten für das fri dliche und civi- 


liſatoriſche Werk Sympathie. 
daß Haußmann durch Chevreau 


zu übertragen, 
Majorität der 


Alle Zeitungen beftätigen, 
erſetzt werden wird. 


In der heutigen Sitzung des Senats brachte Maupas eine eſſiren zu wollen. Ein Telegramm der Landeshutet, su | 
guien, ol innere Politſt der Regierung betreffend, wehr brachte „ein herzliches und bewunderndes Hoch. nun; 
e ai ie Diskuſſion ift auf Freitag feſtgeſeßt. gönnen von ganzem Herzen der Feuerwehr diefe Anerlen 
orwegen. Bergen (auf Magen), 28. December. Bors gen ihres menſchenfreundlichen Walen x 
geſtern hat die Grundfteinlegung für das auf dem Rugard zu Nach Erledigung der genannten Mittheilungen ging e 
errichtende Arndt⸗Denkmal in feierlicher Weile ſtattgefunden. Verſammlung an die Berathung der ueuen Statuten, e 
Spanien. Madrid, 4. Jan. Dem „Imparclal“ zu: chen der wohlvorbereitete, aus 10 8s beſtehende Entwurf 
fal e hätte das ganze Miniſterlum dem Regenten feine Ent. ſchätenswerthe und fihere Grundlage bot. Der Borfih 
aſſung gegeben, um die Conſtituirung eines neuen Kabinets — theilte zunächſt ben geſammten Entwurf, ſowie auch die en 
zu erleichtern. lage einer Dienſtinſtruktion mit, worauf man die end 
€ 


5. Jan Die Cortes find bis zur Wiedereinberufung ver: 8E des Statutenentwurfs zur B d 
tagt. Im Sitzungsſaale herrſchte ache Bewegung. Man heranzog. ar det 
discutirte die Kabinets- und donaſtiſche Frage. Man ver: $ 1, welcher den Zweck und die allgemeine Begrenzung os 


ſichert, der Regent hätte fih über die Nothwendigkeit einer Feuerwehr⸗Thätigteit feſtſetzt, atte hel, 
ſchnellen Löſung ir iR: a” 0 oer Belal 1 00 pi eN „een 
i i Lurner-yeuermwebr”, welche nur aus Mitgliedern des Tu 
a, Telegraphiſche Depeſchen. eins beſteht, ihre u glieder lens 
Bremen, 6. Januar. Die Generalverſammlung des deut: Stadt enel den Pee bea a ren dec = 


em 
ſchen nautischen Vereins wird vom 14. bis 16. Februar in den K i 5 
Berlin ſtattfinden. Die hanſeatiſch - oldenburgiſche Kommiſſion Wen aer anch pag — 3 de futter y | 


Feed 


zur 1 er der Bundes⸗Seemannsordnung wird ſchon in widmen gedenkt 
nächſter Woche wieder zuſammentreten. N + 2 teig 
Fee en e e ir b den. A J f, 


6. J 
Mittag 1 Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Meran: die Wahlen 4 à d 8.6 
drien hier eingetroffen. y der sonder S 4 ſetzt die Pflichten der Führer und ah 
aris, 6. Januar. Die Akte, welche die ottomaniſche Ei⸗ Sg en ve hei teilen ¿dy A 7 aida JS | 
e cio Tori, it rte des Wen orcas amo Beblaangn I Beuma a 
rkiſchen Ge i. > en, $8 
Rom, 6. Januar. Heute Vormittag wurde die zweite df: Angie Fee e ne e ee für W Die wet | 
fentliche Konzilſitzung abgehalten. Dieſelbe war ſchwächer be: der Einreichung der Mitgliederliste eſtehen. Si eibeboͤrde w 
fucht als die erſte. Ein Dekret konnte noch nicht promulgirt § 10 von etwaigen Aenderungen Ke Joly Ein nen, 
werden, da die dogmatiſchen Arbeiten noch De wenig vorge⸗ nach welchem jedes Mitglied 9400 T tanteu te perble pr y 
ſchritten find, Nach der Mefie legten die verfammelten Väter die Verpflichtung übernimmt. dem V es an. ften cin I y 
einzeln in die Hände des Papftes das tatholiihe Glaubensbe: lang anzugehören, foll von $ 1 ab fae 7 ui A 
Ein pad opi D e Formel ab. — Die ¿ 12 5 70 90 waren ſehr eingehend und fadgemáb: l, 
eſundheit de e ortrefflich. en aber fo viel Zeit i die ige 
Madrid, 6 Januar. Die Minifterkrifis dauert fort. „Ibe⸗ Sammlung für Pride ae ie nicht dane wia | 
ria“ und „ mparcial“ ſprechen ſich für Aufrechterhaltung des Beſprechung der Dienſtinſtruktion dis über 8 Tage zu 100 
jetzigen Kabinets und Einführung einer gewiſſen Diktatur aus, ben, fo daß alfo künftigen Mittwoch di Gen pe i 
welche letztere von den Cortes zu beantragen wäre, auch ſollten gewiſſetmaßen fortgeſetzt wird $ 00 
dieſelben inzwischen ihre Sitzungen auf vier Monate ſuspendiren. Schließlich wurden in Beziehung auf das Retama so hi 
Sy beim Curth ſchen Brande noch genaue Recherchen ange Rel 
Lokales und Provinzielles. nach welchem der Verein in der Lage ift, über die beim ge 
A 9744 5e 75 Pouar. In der General:Berfamm: ten thätig geweſenen Mitglieder, ſowie über die Rettung ah 
lung, welche die hieſige Turner⸗Feuerwehr am vorigen Mült⸗ und Objekte 2c. genaue Auatunft geben und damit 2 be“ 
med) im Saale des Gaſthofes „zu den drei Kronen“ abhielt, ben über den Verbleib dieſes oder jenen Gegenſtan y 
ma de der rer jene, Me feinen Antrag a Br of i 
er Zurnvereinsvorfteher, Rechtsanwalt Aſchenborn, den orfig ie Tegede A beabi! 
übernommen, die angenehme Mittheilung, daß egenüber den hierſelbſt as helo mic aji, und wie 
abermals thatſächlichen Segen der Turner⸗Feuerwehr im denſelben wahrſcheinlich ſchon — 99 9 d. M, im a, 
Dienfte der Stadt und ver Mitbürger von einflußreicher Seite figen „Stadttheater“ mit eine m bübſchen Luſtſpiele ene 
die Unterſtüzung der humanen Vereinszwecke durch einen all- men. Dere Tegeder ift als af tiger und mei | 
jährlich wiederkehrenden beftimmten Beitrag aus Kummunal: Schauſpieldirektor hinlänglich b tam w es dürfte f 
mitteln erſtrebt werde und zur beſonderen Anerkennung als gaten Geſellſchaft bierfetbit > > — reuiſſiren, alë d 
Geſchenk die Anſchaffung eines Galibert'ſchen Rauch⸗ oder ublitum jetzt die langen ee ewiß gern Den 
Suftapparaté, 1 welchem ein came AA 15—20 Minu- theatraliſche Vorſtellungen fih unterhalten laßt Wir erlag, j 
ten im 90 en Rauch aushalten kann, in Ausſicht genom- uns ſomit auf dieje hierdurch aufmerkſam zu machen. Goll 


men ſei. ir zweifeln nicht im geringſten, daß eine ſolche * 
P Unterltügung die wohlverdiente allgemeine Zuſtimmung der lieb pe ps kr it dem Handeln ei FH 
ſtäptiſchen Behörde erlangen werde) Ferner habe ibm, dem mit abgebrannten pes ii] 8 ingeſteltes 


randdirektor, auf dem Wege zur erſammlung ein ſehr acht⸗ A 
aret, den höhern Ständen angehöriger Bürger der Stadt 3 rein 
10 Thlr. „zur Unterftügung der Feuerwehr“ überreicht“) mit heiligen Eilfabeth rra Schweſtern vom hen 
der Zusage, ſich perfóntid) noch weiter für dieſen Zweck inter: Santes edlen ee fio verpflichtet, Er f 35 15 
*) Hat bereits Nachahmung gefunden, indem geftern von abzulegen. Es wurden 1869 „ im ft tl) le 
einem zweiten freundlichen Geber dem Branddirektor ein gleich Hospital allhier 224, b) in der ambulanten erg l f 
im ý 


großes Geſchenk zugeſandt wurde. 5 im Ganzen 415. Von jenen 224 Kranken 


en 167 eſtorben 2 
„gebeſſert entlafien 15, ungeheilt 4, geftorben 21, 
ege geblieben 17, alfo in Summa 224 Perſonen. Die 
à tjenigen, welche bei Zahn -Operationen und kleinen 
63 en Hülfe ſuchten, belief ſich in dem vergangenen Jahre 
erſonen. Durch gütige Spenden edler Wohlthäter 
beifen möglich, an arme Kranke 225 Portionen Eſſen zu 


ET Vincentia, z. Z. Vorſteherin. 
en om J. Januar 1870 ab können von und nach den Gta: 
p andes ut und Liebau der Schleſiſchen Gebirgsbahn 
$ Nor reihen angenommen und befördert werden. 
Kat einer Bekanntmachung des Oberſtlieutenants und 
Khan Kommandeurs 6. Jägerbataillons, Frhr. v. Boenigh 
ge urg, können ſich zu dem Bataillon noch unbeſcholtene 
| 5 junge Männer von guter Sebtraft und nicht unter 
* Größe, mit dem ſandräthlichen Erlaubnißſchein ver: 
* dals dreijährige Freiwillige melden und, wenn ſie geſund 
Er Ve fofort eingeſtellt werden. 

Bahn Ruhbank⸗Bolkenhain foll, wie man 
Bi dieſes Frühjahr durch die Breslau: Freiburger Bahn: 
Ne in Angriff genommen werden. 

Ri te ttenntnik wegen Medicinalpfuſcherei, betr. den Slof: 
* t Sachs in Petersdorf, und gefällt vom Appellati: 
Werte zu Breslau, ift darum beachtenswerth, weil über 
NON tn der neuen Gewerbeordnung zu dem $ 199 des 
be in ebuches nicht nur Laien, ſondern auch einzelne Behör⸗ 
hi weifel geweſen find. Das Appellationsgericht hat in 
nerſuchungsſache wider Sachs auf Preſpprechung er: 
1 weil der betr. $ 199 durch die norddeutſche Gewerbeord⸗ 
Al 0 ſtändig aufgehoben ift. (Schl. Z.) 
i Sta er die geſchaffliche Behandlung der Poſtſendungen 
|i Min amtë:Angelegenheiten find ſeitens der betreffenden 
A Minifter Beſtimmungen getroiien, in welchen, wie man 
l Stg. ſchreibt, unter Anderem beſtimmt wird, daß die 
die 5 der Landgendarmerie⸗Corps ihre Amts⸗Correſponden 
> ivilbebórven unfrantir: abzufenden haben, doch au 
Mie "e mäßige Anzahl Dienſt⸗Freimarken zu überweſſen ift, 
À ür Amtliche en unter einander und mit ihren 
Vorgeſetzten bez. Untergebenen frankiren zu können. 
el rd mitgetheilt, daß die bisherige Portofreiheit der 
K Ahnen aufgehoben worden iſt. „Da es indeß nicht 
Att ijt, denſelben die Verpflichtung zur Tragung 
BOCA os auch für Correſpondenz in ſolchen Angelegenheiten 
MUA Le, in welchen fie lediglich als Organe der Staats⸗ 
w ng und zwar obne Entſchädigung zu handeln haben, 
kan lo in den ſtatiſtiſchen, Wahl: und ähnlichen Angelegen: 
Wd ihr ift ihnen für Fälle dieſer Art die unfrantirte Abſen⸗ 
SS Berichte an die betreffenden Statsbehörden nachzu⸗ 
e nud au 


2) 
Kr 


l bon 


f 
=. 


der f die Wiedereinziehung des von dieſen beim Ein: 
dun, Sendung entrichteten Portos zu verzichten. Keine 
i NG findet diefe Beftimmung auf die Berichte ꝛc. der 
Jean in Militär - Angelegenheiten und in den Sachen 
begun Aung und Erhebung der Staatsſteuern, für deren 
| When y e beziehen. Eben 
i bez e Gemeinden, ſo weit ihnen die Ortspolizei zu⸗ 
euch zin ſoweit fie deshalb auf die polizeilichen Nutzungen 
ût hosten, von der Verpflichtung zur Tragung des Por⸗ 
i Sendungen an vorgeſetzte oder coordinirte Staatsbe⸗ 

> olizeilichen Angelegenheiten nicht entbunden werden. 
Ute rg i Schl., 3. Januar. Zum Strite der 
RT da chreibt die „Schl. Ztg.“ Folgendes? Es iſt bisher 
N die Rede geweſen, daß der „Gewerkverein Deut: 


e einen Antheil an dem Ertra 


WEAR 


und die Zahl derer, welche am 1. Dezember die Arbeit ein⸗ 


ſcher e zu Waldenburg 78000 Se umſaſſe 
ftellten, eine gleiche Höhe betrage. Wir haben genaue Nach⸗ 


forſchungen gehalten und gefunden, daß auf ſämmilichen Stein: 


kohlengruben des Waldenburger und Gottesberger Reviers, 
d mn 25 im Betriebe befindlichen Gruben bis zum 1. Dez. 
im Ganzen nur etwa 7000 Bergleute beſchäftigt waren; von 
dieſen ſind 1300 Mann bei der Arbeit verblieben, ſo daß die 
Arbeitseinſtellung nur von 5700 Mann ins Werl geſetzt wor: 
den iſt. Gegen Ende des Dezember arbeiteten auf den ſämmt⸗ 
lichen Gruben um Dang 2500 Mann, ſo daß ſich die 
Arbeiterzahl wieder um 1 erhöht hat. Von dieſen ſind 
allerdings 30 Prozent, alſo gegen 300 Arbeiter ganz neu zur 
Bergarbeit aus anderen Berufsklaſſen (Gifenbahnarbeiter u. f. w) 
hinzugetreten, ſo daß von den ſtritenden Bergleuten etwa 700 
den Gewerkverein verlafen haben und zu — Arbeit zurück⸗ 
gekehrt ſind. Es beißt, daß die größte Me 
Bergleute gern dieſem Beispiele folgen mochte, daß fie aber 
ur Zeit noch von den Parteiführern und dem Generalrath — 
Hank den ſirengen Beſtimmungen des Statuts — Aa 
balten werden. Auf die angewendeten Mittel dur Zäufchung 
der Arbeiter wirft ein Licht die Öffentliche Bekanntma 
des „Generalraths“ vom 28. v. M., laut welcher für 
gute Steinhauer und Schlepper auswärts gut lohnende hs 
nachgewieſen wird. Wie wir vernehmen, ſoll dieſe Aus 
darin beſtehen, daß in Ungarn 20 Steinmetze zum Spalten 
und Behauen von Granitplatten geſucht werden Aus den 
Steinmetzen, Steinbehauern hat man Steinhauer gemacht und 
den Irrthum hervorgerufen, daß Bergleute, welche fähig fino, 
im Geſtein zu arbeiten, gefudt würden; um aber die Sache 
recht plauſibel zu machen, hat man aus der gewünſchten Zahl 
von 20 die Zahl 1000 gemacht. 

Waldenburg. Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt über die Arbeits. 
Einſtellung: Den wirklich begründeten ce 
der Arbeiter würde vermulhlich ſchon jetzt abgeholfen ‚fein, 
wenn ſich nicht die Leiter der Gewerkvereine a eine fremde 
Macht zwiſchen die Arbeitgeber und Arbeiter eingedrängt hät- 
ten, deten Herrſchaft die Grubenbefiser unter feinen Umſtän⸗ 
den anerkennen wollen und können. ! 
paa Siames an beta iaaa 

ruben er im Stande find, 

Ruhe abzuwarten und die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu 
überwinden. 

pede Verlängerung der Arbeitseiuflellung aber bebrobt bie 
Arbeiter mit größeren Verluften. Die Einduße derſelben an 
Arbeitslohn beträgt monatlich über 100,000 Thlr., zu ihrem 
notbhdürftigen Unterhalt ift eine Unterſtützung von mindeſtens 
60,000 Thlr. erforderlich. Die Gewerkvereine aber, deren 
Mittel bereits erſchöpft find, und deren Leiter in der eigenen 
Partei vereinſamt ſtehen, würden trotz aller Hoffnungen, die 
ſie erweckt haben, nicht im Stande feine ſolche Mittel auch nur 
für einige Wochen zu beſchaffen. it dem Aufhören der 
Unterſtützung aber ' i 
die Kommunen die größte Bedrängniß, das bitterſte Elend 
entſtehen. 3 ; 

ie Vertreter der Regierung haben daher gewiß im wohl: 
verſtandenen Intereſſe der Arbeiter gehandelt, als ſie denſelben 
riethen, je eher je lieber eine 
befigern zu fuben und zur Arbeit zurückzukehren. 

Namens aller wahren Freunde der Arbeiter kann 
an die Bergleute in Waldenburg nur die dringende 
und herzliche Mahnung ergehen, ihre Geſchicke nicht 
ferner zum Spielball demokratiſcher Parteiverſucht 
machen zu laſſen, ſondern denjenigen Vertrauen zu 
ſchenken, mit denen fie durch das gemeinſam⸗ indu⸗ 
firielle Intereſſe verbunden find und mit denen fie 


rzahl der feiernden 


würde für die einzelnen Arbeiter und für 


Verftändiguug mit den Gruben 
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halt zu friedlicher und er- 


Bekanntmachung der ober 
aut welcher ſie Behufs des : 
Glatz und Mittelwalde bis zur Landesgrenze, ſowie 
über Neiſſe zum Anſchluß an die Breslau⸗Schweid⸗ 
ankenſtein eine Subftription 
baler ausſchreibt, wird den zahlreichen 
8 in die Hand geben, daß es nun doch 
endlich zum Bahnbau in der Graſſchaft Glatz kommt. 

ic wiſſen aus ſicheter Quelle, daß tofort an mehreren Stel: 
len begonnen wird, ſobald die Witterun 

nd zulaſſen. Die Anleihe, die vom 17. 

jlt werden kann, muß 


Zweiflern den Bewei 


sverhältniſſe es nur 


bis zum letzten Apri 


te een] e 
ährliche Situation, z 
f A die Marquiſe C,, feine alte 


rſchall hatte deshalb Hut und 
t den Degen losgeſchnallt und 
en. So plauderte man, d. h. richtiger: 
lauderte in überaus‘ monotoner 
ich etwas pikirt e die Mar 0 
m“, ſagte der Marſchall, 
ohnehin ſchon 6 Uhr, ich 
zu wecken“ Ex nahm alſo Hut und 
ch fein Schnupftuch und ſuchte end: 
Ei, ei, die Marquiſe ſaß 
ch muß ſie aufwecken, denn ohne De⸗ 

wie ich bin, nicht fort 


undin. Man ſaß lange 
Edd Sopha und der Ma 
Handſchuhe abgelegt, ja foga 
auf das Sopha gewor 
Marſchall Vaillant 
fort, ſo daß er ſchlie 


werde fortgehen, ohne fie 
andſchuhe, er nahm au 


darauf und ſchlief. „J. 
gen kann ich uniformirt, 
der Marſchall und fing ſofort an: 

Die Marquife ſchlief ruhig fort. S 
fall, verſuchen wir's anders.“ Und er nahm ein Sousſtück 
ſche und ließ es mehrmals auf den Boden fallen. 
ife aber ſchlief feſt und geſund weiter. D 
Piano, öffnete es und be⸗ 


eltſam,“ ſagte der 


U fann nad, ging endli 
gann aus Leibesträften „partant pour la Syrie“ 
Die Marquiſe rührte ſich jedoch nicht und der Ma 
i Zurlos, dem geräuſchvollen 
das Alter ift jo ver: 
afen, nun ſchnarchte die Marquiſe 
rief der Marfchall entrüſtet, „das ift 
nomenaler Schlaf! die Marquiſe iſt 
Ihläft einen Rattenſchlaf!“ W 
ſchall kniete ſachte zu den üßen der 
n Vorſichtsmaßregeln den 
gens und begann leiſe ba: 
) Degen gab nach und kam 
o des Unglücks, die Scheide des Degens 
Marſchall ergreift unn mit den Finger: 
d zieht. Er zieht vielleicht etwas zu un⸗ 
ldig, denn da endlich erwacht die Marquiſe. Sie fährt 
empor und ſieht vor fih auf einem Tigerfelle den Marſchall 
Vaillant knieen, mit finſterem Ausdru 
in der Fauft. Entſetzen! Sie ſpringt a 
ür, ruft um Hilfe und reißt 
ie Dienerſchaft eilt herbei: „Um Gotteswillen, was ift 
da geſchehen?“ — „Gar nichts,“ erwidert der Marſchall, 


erausziehen, es ging nich 
fen ermorden?“ — „Nein, i 
abe Leute zu Tiſche und Si 
rſchall erklärte fih, ſteckte den De 
Marquiſe aber iſt noch immer feſt ü 
ſchall einen Moment ſehr gefährlicher Era 


ja ein abnormer, phä⸗ 
eine Siebenſchläferin! 


er unter unendliche 
efangenen Senatorende 
ran zu ziehen. O des Glide 


ck, einen bloßen Degen 
uf, ſtürzt außer ſich 
den Glockenzug beinahe 


eſchlafen, ich wollte 
„Und da wollten Sie 
ch wollte nur fortgehen, denn ich 
e begreifen wohl 
en ein und ging. Die 


ltation gehabt hat. 


* * "238 i 
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Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 


era Fortſetzung. in Zwei 
Wenn in Hermann, als er kam, wirklich noch ein Zar 
fel war, ob er nicht durch dieſe Erfüllung ſeines H fal 
rängens eine neue Schuld auf ſich lud, ob er mid 
Elfe zu beglücken, ſie nur noch tiefer mit den Gesche 
verflocht, die feine Familie verfolgten, ob er ein male, 
hatte, nicht wiſſend, ob fie ihn noch liebte, wie DA piel? 
ihr feine Hand heute noch zu bieten, ſo ſchwanden all 
Zweifel vor den Worten Alfred's, der ahnungslos 
unüberwindlicher Macht an den Zauber der Liebe ert ga 
der Die Vergangenheit erfüllte; noch einmal ſtieg ir ud 
mann das Früher mit feiner ganzen Verführung auf jid 
Alles vergeſſend, was geſchehen, fühlte er ſich nur A all 
verſetzt in die Zeit jener heißen Liebe für Elſe, de, pe 
. — ag um zu beſitzen und zu geri vi 
eiter dachte und w ti an t 
a ebene verae dee an 1 
gen un Hit nur den Genuß erfaßt und in nie 
tergehen möchte. Eine andere debe kolie Herman peili! 
gekannt, gefühlt, ſeine Welt der Empfindungen, pe ha 
und edel ſie feiner Mutter gegenüber war und blieb, cg 
bisher nur das Sehnen nach Beſitz und Genuß nd 
in ihm ging ſie auf, in ihm glaubte ſie Befriedigui u 
ihr höchſtes Ziel erreicht zu haben, aber die Liebe, weht 
Beſit und Genuß kennt, berrauſcht haltlos, und valle, D 
Tiefe bildet ſie nur die unterſte Stufe jenes Gefühl de 
edel und ächt empfunden, dem Unglück ſeine Mach 
unlauteren Leidenſchaften und Trieben ihre Wirkung "O 
nur ein Schatten jener Liebe, auf der das wahre 
des Lebens ſeine Tempel baut. e 
Elfe trat ein, als Hermann noch, erfüllt von nice e 
hörten, den letzten Zweifel ſchwinden ſah, er erblühen lA 
eh 1 a vor ihm, um Es Aud 5 
rn, ihre tief blauen Augen wei auf ihm, 10 
ürbten ſich die Wangen had der Bla A: lleberroſch ie 
mit Roſenſchimmer. Elſe war nie fo ſchön gewe TA 
in dieſem Augenblick, es war, als ſollte Alles aulan ihn 
kommen, um den Rauſch früherer Liebe zu volendo oh 
boge volle Geſtalt hatte fi in den legten Jodie l 
mehr ausgebildet, ihr Antlitz durch das Erlebte de Jim 
verſtohlenen Leids erhalten, das durch die langen . weißt L 
der ſchönen Augen ſchwärmeriſch leuchtete, ihre weich i 


H t bte fie, Hermann fo EA erblidend, vbr den 
betenden Bufen gepreßt, als wollte ſie die Macht der 
e zurückhalten, die ſo überwältigend wachgerufen 
ien, ſo ſtand fie da, ein Bild der Verführung, ein 
te geſchaffen für jene Liebe, die Hermann Ehrenfels 
d. Alfred trat zurück, die Worte, die zwiſchen den 
t Pan werden ſollten, waren für keinen Andern, 
fie allein, hoffend, daß vielleicht der ſtumme Gram 
Schweſter noch geheilt, daß vielleicht noch gut zu 
ben würde, was ſein Leichtſinn in früheren Jahren 
Es verſchuldet. Zum erſten Male ſeit jener Nacht, 
Mine. entſetzlich geendet, und fo ſchwere Folgen gehabt 

| Sa $ gen ſich Elſe und Hermann wieder. 
En komme“, ſprach er, „um Dich nun zu fragen, ob 
E E Sy mein bift, wie früher, und mein fem willſt 
Zeit.“ 


ich noch, aber in mir iſt ein Gefühl, als 
E ba Glück, das uns einſt ſchimmerte, auf Nimmer- 
ieir verfunten, als läge zwiſchen uns und zwiſchen 

N Ki jener Zeit ein Hügel, der nicht zu überſteigen.“ 
08 uns trennte, iſt verſchwunden, Elfe, Du weißt 
ine Mabne mich nicht an Vergangenes, laß mich nur 
Liebe fühlen, die Seligkeit fühlen, Dich zu beſitzen, 
de mer haft Du die Macht über mich, die überwältigt, 
e ich leben, um die ich ſündigen kann, noch immer 
Voi der Wunſch, vor Dir hinzuſinken und aus d.i- 
den Erbörung, Gewährung zu erlauſchen, ſei mein, 
ir das Leben tragen, das mich bisher mit ſeinem 
den, Ai laß mich bei Dir Alles vergeſſen, Alles 
den, nimm Du mich in Deine Arme und küſſe 
er wie damals die zitternden Lippen.“ Fortſ. f. 


We der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


ee 


Unmern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 
y den Gewinn von FO Thalern. 


J. f 141. Klaſſen⸗Lotterie. 
iehung vom 5. Januar. 
lea: von 5000 Thlr. auf Nr. 57500. 
inne von 1200 Thlr. auf Nr. 9369 55153. 
inne von 500 Thlr. auf Nr. nr 27571 69820. 
or Thlr. auf Nr. 3 
42 58 60 72 231 261 (30) 3 902 350 378 489 
Ru 193 757 797 812 917 968 1051 062 076 146 175 
381 (30) ( ) 
248 294 306 320 381 (90) 423 480 (50) 499 (30 
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MN bei Grid Schneider; in Görlitz bei Rob. 
des in Striegau bei Wilh. Liege; in Breif- 
U CA] bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
li Ndolpp; in Hirschberg bei Paul Spehr 
Wing vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 


Toiletten- 
und 


Bäder- 


le mon ſich eine feine Haut 
erſchaffen u. den Kopfſchmerz 
leicht loswerden kann! 


Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
b a. Donau, 12. Dezember 1869. Meine Hände 
inter gewöhnlich ſehr ſpröde und bis jetzt hat 
och keine von den angewandten Seifen dagegen 
ler. Wie freudig wurde ich nun von Ihrer Mali: 
t= Toilettenſeife überrascht, da fie die Hände erjt 
» geſchmeidig und hierauf ſeideweich machte. Ich 
dan Zusendung Mathilde Grofje, Lehrerin. 
mand Lim, Weinmeiſterſtr. 2. Zur Beſeitigung der 
nenten Kopfſchmerzen, die mich quälten, hat na: 
W beben e — apama ye Ren 
en Haaren eine beſondere Geſchmeidigkei 
lätte verleiht. Fr. Cotice 
E erkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hlrſchberg. 
Auguſt Völkel jun in Warmbrunn. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guftav Scheinert in Sauer. 


“ER A. W. Guder in 15 — 
t Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 
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A Verlobungs í Anzeige. 
„ Verlobte empfehlen ſich: 

ertha Jung, 

conis Helbig, Lackfabrikant. 
bei Feſtenberg. 


Jauer. 


ge Wehmüthige Erinnerung 


Ge des Todes des Junggeſellen 


arl Auguſt Menzel, 
uslers und Böttchermeifters zu Alt⸗Kemnitz, 
orben den 3. Januar 1809 im Alter von 

41 Jahren 20 Tagen. 


Feen ein Jabr rubft Du in fúbler Erde, 
N Dein müdes Haupt in ſtiller Gruft; 

ift Du von Sorgen und Beſchwerde 

dem Grab, aus dem Dich Gott einſt ruft! 


Johann 
in Blumendorf, an einer Halsdrüſen⸗Geſchwulſt A in dem 


Doch die Trauer út nod nicht geendet, 

Die Dein frühes Scheiden uns gebar, 
mmer noch der Blick nach Dir gewendet, 
er ein theuer Freund und Bruder war. 


Manche Thräne fließt in treuer Liebe, 
Bruder, Schwager, nieder auf Dein Grab; 
Und im Kummer, wehmuthsvoll und trübe 
Wendet ſich das Aug zur Seite ab, 


Denn, dort unter grünem Nachbarhü 
Ruht mit Dir ein biedres 12 5 1 5 

Elternglück verſchließt des Grades Nene 
Endlos wird der Seele tieſſter Schmen! 


Ruhe fanft! es winkt ein Wiederfinden, 
Bern der Tod auch unfer Auge bricht, 
Dann wird unſ're Herzen neu verbinden 
Nur ein Band im böhern, ſchönern Licht! 
Alt⸗Kemnitz, Wigandsthal und Gießmannsdorf, 
n 5. Januar 187 


de 3 
ie trauernden hinterbliebenen Geſchwiſter und Schwager. 


259. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es, nach ſeiner nie er⸗ 
forſchten Weisheit, gefallen, am 25. Dezember 1869, zu 

Schmerze für uns, aus dieſer Welt abzurufen unſern iheuren 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, den geweſenen 


Todes- Anzeige. 


f uergutss 
und Brettſchneidemühlen⸗Beſitzer und Ortsrichter 


Gottlieb Kittelmann 


erreichten Alter von 71 Jahren 10 Monaten 6 


Die Weihnachtszeit begann zu lichten, — 
Die ſchönſte Zeit der Chriſtenheit, — 
Als ſich begann Dein Blick zu richten 
Auf Jeſum, der auch Dir geweiht; 
Daß er Dich lelt' an ſeiner Hand 
Zum Vater hin, in's Heimathland. 
Da ſandte Gott vom Himmel nieder 
Den Friedens⸗Engel zu Dir hin, 
Der ſchloß Dir fanft die Augenlider, 
ür Dich ward Sterben zum Gewinn. 
ein Weh . ſich mebr der Bruſt; 
Dein Geiſt fühlt ſel ge Himmelsluſt. 
Das Welhnachtsfeſt ift Dir geworden 
Zu einem Siegs⸗ und Freudenfeſt, 
Geborgen in der Sel'gen Orden, 
Dich Himmelswonne nie verläßt; 
Uns aber ward bie Weihnachtsfreud' 
Verkehrt in Klag’: und Trauerzeit. 
Die Gattin, die voraus gegangen, 

Die treu und buig Du geliebt, 
y Dir, nach ſehnlichem Verlangen 
ermählt zur Freude! Ungetrübt 
Set einſt auch unfer Wlederſeh'n 
Nach Überſtand'nen Erdenweh'n. 


agen. 
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Die tieftrauernden Kinder, Schwieger⸗ und Enkelkinder 


eule wurde durch den unerbitiliden Tod der Rimmer: 


geſell und Dispoſitionsurlauber der 5. Comp. 2. Ni 

Duc, Na e ee 
ere . auern in 

einen wahren em Dahingeſchiedenen 


reund und Kameraden. 
Hirſchberg, den 5. Januar 1870, 
Mehrere Freunde des Verſtorbenen 


Januar 1870. 
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Beier 


N r LR A? -m yv Ta -. Le 
PA INE: PERS TERE ee 


af var. mus 


auf das ferne Grab unſers geliebten Sohnes und Bruders, 


Junggeſellen 


Karl Benjamin Beier 


aus Michels dorſ. 


alt 21 Jahr 5 Monat 22 Tage. 


Ein Jahr iſt nun bereits entſchwunden, 
Ach!“ ür mein banges Mutterherz; 
In vielen bitt'ren Leidensſtunden 
Hat es getamipft in tiefem Schmerz. 

ch kann den Sohn doch nie vergel en, 
Ver an mir hing mit treuer Lieb; 
Wer könnte auch den Schmerz ermeſſen, 
Wenn faſt kein Troſt mehr übrig blieb. 


Dort in der Ferne mußteſt leiden 

Du, heißgeliebter, theurer Sohn! 

Wie ſchwer ward mir Dein frühes Scheiden, 
Als Gott Dir winkt' von feinem Thron; 

Die Arme, die Du ausgebreitet 

So ſehnend nach der Mutter Dein, 

Der Todesengel Dich geleitet, 

Du ſollteſt ohne Abſchied fein. 


Das Vaterhaus ſahſt Du nicht wleder! 


Die Herzen, die Dich treu geliebt, 
Es ſchloſſen ſich die Augenlider, 
82 heißem Thränenſtrom getrübt; 

O, helft mir klagen, helft mir weinen, 
Es bricht dies Herz in ſeiner Qual, 
Werd' ich nicht bald mit Dir vereinet 

Bei jenem großen Abendmahl? 


Und der Geſchwiſter heiße Thränen, 
Der Mutter banger Zährenitrom, 
Sie tragen heut das bange Sehnen 
gu jenem lichten Himmelsdom:“ 

ie bitten Dich, du Vater oben! 
Nimm du den Sohn an's treue Herz 
Und ſende Troſt vom Himmel droben, 
Nimm von uns dieſen tiefen Schmerz. 


Du warſt ſo gut, d'rum darf ich hoffen, 
Daß Du bei ſel'ger Engelſchaar 

Die Vaterarmen fandeſt offen 

Bei jener Sternen Hochaltar, - 
Und wenn uns bange wird im Leben, 
So wollen wir nach oben ſchaun, — 

Du wirſt als Engel uns umſchweben, 
Bis wir uns ſeh'n im Vaterhaus. 


Mlchelsdorf, den 8. Januar 1870. 


Geſtorben den 8. 3 1869 im Krantenhauſe zu Magdeburg, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachtl& ter 


9, bis 15. Fannar 1870. 


Communion und r r a 
Herr Paftor prim. Henckel. 


ona mit Chrift, Henr, ‚Gottwald N 


Auntswoche de des Herrn Paftor prim. Heuckel 
Am 1 e nach Ep: Hauptpredigt, Wochen: 
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330. Soeben it im Verlagsbuxeau in Altona erſchlenen: 


Dies alten Schäfer Thomas 
ſeine 21. Prophezeihung für die Jahre 
1870 und 1871. 1 Sgr. 

Der alte Schäfer Thomas verkündet in ſeiner 21. Prophe⸗ 
CCE 
Zu babe bei A Taube in Hirſchberg. 
W N 
au 


Daheim 
e aden ee aaee mosdila dg Seit pon 
Wöchentlich erſcheint eine Nu , mona i 
5 Premer. Preis pro Quartal 18 Sgr. Preis jedes 
r. ; 
2 olmementó werden jederzeit e di und die bereits 
ert von: 


t li $ 
nn a en a. Taube in Hirſchberg. 


2. b. Q. 10. I. hor, 4. Rec. u. Taf. LI 1. 


348. Adreſſen zu möblirten Wohnungen werden in den 
„drei Kronen“ entgegen genommen. 

Tegeder, Theaterdirector. 
Mittwoch den 12. Januar 1870, 
im Häusler ' ſchen Saale zu Hirſchberg: 


~ __ „ Concert W 
Florentiner Quartett - Vereins. 


1, Mozart, Quartett B. dur. An 
) Allegro, b) Menuett, e) Adagio, d) Finale. 
2, a) R. Volkmann, Speeren- Adagio, 
b) R. Schumann, Variationen, 
c) Ed. de Hartog, Presto aus D., 
a D-moll! Suite. 
3., Beethoven-Quartett, E-moll, op. 59. 
nfäng 7 Uhr. Billets a 15 Sgr. in der Roſenthal ſchen 
a en bischen Buchhandlung, Naflenpreis 20 Sar. 


Doppelte Ausdehnung! 
ter: Bei 1870 ab erſcheint die feit 20 Jahren in meinem Verlage befindliche 


eitung für Färberei, Druckerei, Bleicherei, Appreit!! 


Jetzt 48 Lieterungen. 


Sonntag den 9. Januar:? 


Concert „ 
des Gejang - Vereins für gemiſchten Chor zu Bonato” 
im Böer ſchen Saale. i uni 
Zur wüten, kommt: „Der Rofe Pilgerfahrt“ v. Schund 
fang 8 Uhr. Entree 5 Sgr. une 
183. Der Vorſtand. i 
Land: u. Forſtwirthſchaftlicher gerei 
m Nieder Würgsdorf. ; EY 
2. 25 a d- 
| Januar € ur” Dora 
qu. „Sitzung ein 
des landwirthſchaftlichen Ver 
im Rieſengebirge. abo 
Donnerſtag den 13. d. -y Nada Uhr, im goi : 
„zum deutſchen Haufe“. 


N maja E 
A —— des Vorſitzenden, 


nn Seine 
Gewerbevereins⸗Sitzung 


Montag den 10. d. M., Abends 7¼ Uhr. Nechnungel 


ahresbericht, Vorſtandswahl. l 
Se den 7. Januar 1870, Der Vorſta 


163. Die Unterzeichneten haben es Termen 
die Herren Landwirthe und Grundbeſitzer ae 
felbft, ſowie in den nahe gelegenen Drit E y 
zur Theilnahme an einer Verſammlung "fie 
laden, welche die Gründung eines Vereines , 
landwirthſchaftliche und Grundbeſitzthums 

tereſſen bezweckt. — ' se 


Sitzung: 
297 


Dieſe Verſammlung fol Sonntag ne 
9. d. WM, Nachmittag u Uhr, im S 20 
des ſchwarzen Noſſes hierſelbſt ſtattfinden. 

Warmbrunn, den 1. Januar 1870. d 

Latzko, Heller, mieren 
Gutsbeſitzer. Fabrilbeſitzer. Guts | 


¿y 


3 i 
Yy Heut Versammlung, laut Besch'uss vom 
e W e 18. October, E 284, 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Dez Bekanntmachung. 
duch d. Verzeichniß der am 8. December 1869 gezogenen, 
guie Bekanntmachung der Königlichen Haupt⸗Verwalkung 
taatsſchulden von demſelben Tage, zur baaren Einlöjung 
uli 1870 gekündigten Schuldverſchreibungen der fünf: 
nigen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 nebft dem Ver: 
Feen eits früher gekündigter und nicht mehr verfinslicher 
Rn verſchreibungen der Anleihen von 1856 und 1859 (5 ) 
an unſerem Seſſionszimmer und im Lokale der Stadt⸗ 
al aus, welches hiermit zur öffentlichen Kenntutß ge- 


d. 
rider, den 3. Januar 1870. 
Der Magiſtrat. 
{ M (gez.) Prüfer. 


Sm Bekanntmachung 
ade. 


Monat December pr. find Polizeiſtrafen feſtge ſetzt 


3 * „, unterlaſſener Einſendung der 
7) Jabrikarbeiter⸗Nachweiſung, 
kae degen je 1 Pain wegen Schulperſäumniß, Benutzung 
Hundes ohne Maulkorb zum Viehtreiben, Entwendung 
ſEdwaaten, unbefugten Schießens und Verkaufens von 
an einem Sonntage während des Gottes dienſtes. 
m find 7 Perſonen der Königl. Polizei⸗Anwalt⸗ 
ur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens über: 


q ben. 
| Hirſchberg. den 3. Januar 1870. 
E Die Polizei⸗Verwaltung. 
. Holz- Auktion. 
eitag den 14. d. M., Nachmittags 2 
6 eden im Hartaner Revier 24 Schock ſtarkes 
y Aang Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 
Mitja et bierzu eingeladen. EN 
Mmentunft am Fußſteige nach Lomnitz hinterm Schloß⸗ 
du dicht an der Grenze. 
berg, den 7. Januar 1870. 
Die Forſt Deputation. 
Das Nothwendiger Verkauf. 
N dem Kaufmann Franz Wilhelm Conrad Friede⸗ 
gehörige Hausgrundſtück Nr. 164 zu Warmbrunn foll 
Rabe der nothwendigen Subhaſtation 
An a, 26. Februar 1870, Vormittage 11 Uhr, 
orte IAI Subhaſtations Richter 
und Stelle in dem genannten Grundſtück 


| gegen 7 Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, 
Ban? É r tregung von Lärm, 
„ 5 5 „ Baucontravention, 
14 * „ Hausrechts verletzung, 
9 2 Mg ettelns 
Fat 


zu Warmbrunn 


Y 

Exe 
ende Grundjtüd gehören keine der Grundſteuer unter: 
Mer bereien und ift daſſelbe nur bei der Gebäude⸗ 
einem Nutzungswerthe von 128 Thlr. veranlagt. 
„ di u aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
nes beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
n i und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
innen in 1 Bureau la. während der Amts- 


lenta 


61 


> 


Mirtjamteit gegen Dritte der Eintr i 
buch Bitte, aber mid ee 2 chte geltend zu 
machen haben, werden hiermit fag dieſelben zur Ver⸗ 
meibung pe Präcluſion ſpäteſtens im Verfteigerungs e 
anzumelden. 3 

Pas Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 1. Marz 1870, Vormittags 9 Uhr, 

in unferem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. E, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, „ + Md 

D reis: 
Der Sub haft a tense er. 


zugehörige Haus Nr. 97 zu “ibn, wom ein Garten und drei 
Krautflecke gehören, abaeihäht a 2150 Thlr., fol theilun 
halber auf den 12. Februar 1870, Vormittags um 11 Ube, 
freiwillig ſubbaſtirt werden. — Take, ceci md 
en o e der Amtsſtunden in uns 
erer iſtratur eingeſe . 

abn. den 10 Deyember, 1869. ae 


i isgerichts⸗ Commiſſiou. 
Die Königliche Kre Sons Richter. ffen ; 


Bekanntmachung. 


der Neubau des hieſigen evangeliſchen Schul: 
oem Vollendung nahe, fo fol nun mit dem öffent- 
des alten face vorge⸗ 
Bau⸗Deputation, beau er 


* 


Januar k. 
ichts anberaumt. 8, 
figen Gerichtskreiſcham Termin an fur eh 


nöthigen 5 
ten iſt einen halben 


Dezember 5 
Bau: a. 


prengel. 


17293. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Walterſchen Erben gehörige Reftbauergut Nr. 7 
Hermsdorf u. K, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden und einer Wannenbadeanſtalt, foll thei- 
lungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation - 

am 28. Februar 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtationsrichter in unſerem Gerichtsgebäude vers 
kauft werden. Der Antheil des Gaſtwirthes Emil Walter 
in Lähn an dieſem Gute wird nöthigenſaüs befonders verfteigert. 

Zu dem Gute gehören 201 Morgen der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundsteuer na: 
einem Reinertrage von 1,90 Thir, dei der Gebäudeſteuer ni 
einem Nutzungswerth von 140 Thlr. veranlagt. 

er de de aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders Ken Kaufsbedingungen, die gericht: 
liche Abſchätzung im April 1866 und andere das Grundftüd 


W de e Nahe: n in aen j lo 


Voigtsdorf, den 21. 
Die 


Bureau Ab 


re 


SE 
 Gypotbetens 


von 11 Uhr a 


4 
Ko 
. 
i 


4 


in Reftern, zu Hoſen, JaquetiS und 


EEE SE 
3 PERO E À 
N gs 

j 


Hy z 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen en werden hiermit aufgefordert. 9 Ver⸗ 
meidung der Prällufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


ao ve ; 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 8. März 1870, Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations Richter 
verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 3. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion . 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Auktions = Anzeige. 
} den 13 d. Mte., von früh 9% Uhr ab, 
Donnerſtag ſollen im Auktions⸗Lokal, Ecke d. Langſtr.: 
verſchiedene Küchen: und Hausgeräthe, 3 Mille gute 
Gigarren, ein Reft feiner Rum, gute Offizier Degen, 
Herren ⸗Kleidungsſtücke; 
eine große ae neue geglättete 
gußeiſerne Geſchirre, beſtebend in 
Töpfen, Tiegeln u. Caſſerolen, ein Partie Buckskin's 
Röcken, und verſchiedene 
en baare Zahlung verſteigert werden. 
digter Auktions⸗Kommiſſarius. 


340. 


Möbel meiſtbietend ge 
F. Hartwig, vere 


„ Auctions Anzeige. 
Im Auftrage des Gerichts kommen künftigen Sonntag, 
den 9, d. Mis, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham gerichtlich abgepfaudete, auf 30 Thlr. taxirte Ofen- 
tadeln meiſtbietend zum Verkauf. Käufer werden ergebenſt 
eingeladen. 
chwald, den 4. Januar 1870. 
Das Ortsgericht. 


——ñ—ñ—4ͤ— nn — 


„Holz ⸗ Verkauf 


n den que Holz Abfuhr ſehr bequem gelegenen Schlägen 
te e — en Dominial⸗Forſtes ift noch 
ver sian ; 

J. trockenes Bauholz. 3. Theil auf der Ablage in Falkenberg; 
2. trockenes tiefern Scheitholz. Reißig und tockholz; 

3., trockenes birken Ausfällholz. R 

„Käufer wollen ſich in den Wochentagen zwiſchen 9 und 10 
Uhr früh in der Förſterwohnung zu Falkenberg melden. 


* Holz. Auktion. 
Mittwoch den 12. Jannar c., Vormittags 10 Uhr, 


ſellen im bereicaltlichen, ere Pilgramsdorf: 


meistbietend verkauft werben. 
i : Anf 


= „Schock hartes Reißig, 
Schulz, Förſter. 


ang im Naſſenheu. 
325, In dem Kleinertſchen Bauergute zu Steinſeiffen 
wird Sonnabend den 15. von 9 Uhr an, das Getreide in 
Korn und. Hafer, in Bolten von 2 Schocken, Schock guter 
lachs, 60 Scheffel Kartoffeln, auch im Einzelnen, 


nächſtdem y 
3 Wirthſchaftswagen mit Zubehör, 
2 Krümmer nebſt 3 Sätzen Eggen, 
2 Pflüge und 1 Hacken, 


I Menge Schirrhol 
De gio Meng Origen meiftbietend gegen 


F O A ANO TA 
* AS 1 IM a A EN e 
ee 


te en de Glenn fr ame, zur 
wine gegen Dritte der ie in das voti pU 


„ 


„ Holz Auktion. . 4 
Am Korftrevier ahn wald, Modlauer Antheil, elek 
Mittwoch den 12. Januar 1 N 


früh 10 Uhr: 


u pcs 

eriene 

4 Fieferne Alöger, 

7 ſichtene 

20 tieferne Stämme, 

21 Shod birtene Stangen, 1 


RA Schock kieferne Stangen A | 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezablung verkauft totor i 
Zufammentunft im Holzſchlage, "bei ungänftiger Wut 


in der Brauerei zu Kreibau. 


Modlau, den 3. Januar 1870, 
Das Rent- Amt. 


Auktions = Anzeige. yot 
Donnerſtag den 13. Januar c., von Vormittags 9 ae 
— auf dem Freibauergute Nr. 250 zu Ober ape 
\mmtliches lebende und todte Inventar: 2 Arbeitspleliuirt, 
alle, mehrere Nupkühe, Jungvieh, Wagen und GIy 
Ackergeröthſchaten. 1 Säemaichine, Roggen , CHEN tm? 
8 Spreu und Futterrüben, öffentlich mel 
gegen gleich baare Bezahlung veraultionirt werden. Aber: 
E. Seidel, Gutebe 


152 


Zu ver vachten 10 
294. Das Haus Ne. 56 zu Hohndorf, Kreis Lowenbegß 
n berechen and oft q es agave Mut 
einen Schneider oder Schuhmacher gut eignen. Zu ef 


im Hauſe Nr. 99 daſelbſt. . 


ABS Pacht Gejud. 

mr Ein intelligenter, junger Mann t einen 
oder eine Reſtauration in einem Badeorte od. in de 
eines ſolchen, im Gebirge zu pachten. Gefällige Offerten Zobel 
man unter Chiffre . I. ©. in der Expedition des E 


6ꝙ E a e i l i aan 
Bu verpachten oder zu verkaufen. | 
ferte. sl 


Meinen, in dem bedeu i fier 
, tenden Fabrifort Miwah 
am Bahnhof belegenen, e und comfortatli 


und rohe 
elena 
Pferden; zum Gaſthofe gehören e 
in welchen fih eine Fleiſcherei nebit a e 
Häufer Khan 57 

mi 11 


71. 


tube, 12 gut ein ! 


Tanzſaal, 


kommen. Alles 
Amand 


u vertauſchen o en. j 
17418, Che Heim Melee, a se horda 
15 Minuten von Hirschberg, ift fofort billig zu Y 74 
«e ſtädtiſches Haus zu vertaufcen. . 

‚erfragen in der Grpebition des Beten. 


33 


— = 15 a ur Aar Aggro 1 * * k a N * 
— 1 7 ha SO i 4 
55 d y MN 


Dankſagungen. ES s Herzli 
del dem e aus meinem Geſchäft ſage ich meinen . pr a 
Gesten für bas mir in fo cle aafe dewie⸗ a eag a dten, welche uns bei der 
(wollen den inmigfien und wärmiten Dank, mit der Desgleichen fámmtliden & n 
elbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigit übertragen rei Feuerwehr den beten Dank ft de dae a 
ie Maiwald. E Umſicht. Die Familien Naupa * gkeit und 


ch und Hutter in Grunau. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Dir. Schlössing's Unterricht. 


E 
* er 

AT Englische Sprache (50 Leetionen), ‚lehrt F. H. Schlössing, Pe N 
U Französische Sprache (50 Lectionen), J Handels-Akademie in Berlin, Jedem, ohne dass Verena 


k a $ 3 x sm erforderlich, durch sei 163 
ehnen für Jedermann (25 Lectionen), u. a. Hilfsmittel erforderlich, seinen allseitig anerkann- 
F. ten brieflichen Unterricht, gründlich, tej 
y Einf. n SPP. Buchhaltung Das Honorar für die Pächer f he allgemein 
Y N ür alle Geschäfte (20 Lectionen), für III. IV. V. je 2 Thlr. (2 oder mehr Abthign. 
tÉ chön- und Schnellschreiben, n den Unter- 


deutsch, englisch, alle Zierschriften (8 Lectionen), J zeichneten franco zu senden. Expedition der Briefe erfolgt; 
EO Probebriefe a 5 Sgr. in allen Buchhandlungen. [1 Thlr. = 1 Fl. 45 Kr. rh. = 2 Fl. O. W. == 4 Fres. Pa 


Y Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß die Dividende pro 1865 fir die mit 
ſpruch auf Gewinn⸗Antheil abgeſchloſſenen Verſicherungen, welche jenem oder einem der früheren 
l he angehören, auf 19 Procent der für das Jahr 1865 gezahlten Prämie feſtgeſtellt ift und 
utenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1870 in Abzug kommen wird. | 
Berlin, den 31. Dezember 1869. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſcgaft. 
u 


Ar Bülow. Herzog. v. Magnus. G. Winckelmann. Buſſe. 
En Directoren. Lolhichender Director, 


6 
Näheres über Frachten und Ueberfahrt des Dampfers „Smidt“, koſt feet Befor; ung der Ueber » 
Meine, fowie an über nordamerikaniſche Verhältniſſe aller A mier Brico s fabris 
$ Nr. 12, Brückenſtraße, Elberfeld. > C. I. Langenfeld, 
2% — once 
l Hamburg- Amerikanifhe Parketfahrt- Actien - Sefellfhaft. 
| Directe et er yo zwiſchen 


N Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Alemannia, Mittwoch, 12. Jaur. N Sammonia, Mittwoch 2. w 
Cimbria Mittwoch, 19. Jaur. E Sileſia, x Mittwoch, 9, Behr. j 


bas, Mittwoch, 26. Jaur. 5 

AÑagepreife: Erſte Gajüte Pr. Grt, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. ttl, 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55 

» Fracht £ 2. — pr. 40 e y Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Ueberei . 55 
Nefporto = und nad den Bereinigten 2 a Sar. Pinag ch Uebereinkunſt. 


und zwiſchen Hamburg und New - Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria 15. Jannar, Teutonia 12, Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe : Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 35 f 
Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, 
Näheres bei dem Schiffsmakler unguſt Plat Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, und 


. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz Tail 


Mmahme für Oesterreich und Schweiz nicht zulässig.] Th. Grieben in Berlin. Königgrätzer Strasse No, 49. 


e zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchi , A 


det Den Ein: und Verkauf von Staats Papieren, 
Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Eifer 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
id) prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
aka ie von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſicheren Hypotheken und Wert Pa⸗ 
pieren beſtens empfohlen. 


Richard Schautuss, 
Langſtraße. Bank ⸗Geſchäft. 


4 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


: eilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O, inen, 
yd h i 8 Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt: 5. 1 — 
8994 — . —— äN[W—Pü Av. —ꝛ—ͤ—᷑ĩ — nn 0 
= 50 
auch im Auslande, ſuchen wir für unferen 


O Agenten und Vertreter, 
Waaren:, Capital: und Eredit⸗Verkehr 
zu engagiren und bitten Meldungen Direct an uns zu richten. 


Gefchäfts:Bermittelungs: und Eredit⸗Bank W. A. Homann & Co. 
eee Geſellſchaft auf Actien zu Berlin, Noſenthalerſtraße 4 


Norddeutscher Lloyd. 


— — 


Postdampfschifffahrt 
e D è 6 % U 

von Bremen xer NeWyork, Baltimore, Neu-Orleans Ha van 

D. Baltimore Mittwoch 12. Januar nach Baltimore vioſz Southampton 
i D. Newyork Mittwoch 12. Januar „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

b. Deutſchland Sonnabend 15. Januar „ Newyork „ Southampton 

D. Rhein Sonnabend 22. Januar „ Newyork „ Southampton 

D. Donau Sonnabend 29. Januar „ Newyork „ Southampton 

D, Frankfurt Mittwoch 2. Februar „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D, America Sonnabend 5. Februar „ Newyork „ Southampton 

D. Ohio Mittwoch 9. Februar „ Baltimore „ Southampton 

D. Main Sonnabend 12. Februar „ Newport „ Southampton 

D. Union Sonnabend 19. Februar Newport 


„ „ Southampton all, 

eife nach Newyork: Erſte Cajúte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 aler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Co 

Be e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Broilended 55 Thaler Preuß. Courant. des 

Baflage-hreile nad) New. Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 88 m Preuß. Courant. zitat 
5 


70 Dante rdinaire Güter nach Ueber 
0 15%, Primage per u : 
+ — . a in Bremen und deren inländiſche Agenten, fol 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. jan 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchlleßt ab der von der Königlichen Regierung concel 


210 Generalealgent Leopold Goldenring in Pofen 


EU Beilage ‚u Ar. 3 des Boten a b. Ricfengediras, 8. Januar 1870. 
deres n ngge g 


f Alle fälligen po in⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 


| 
1 


Abraham Schlesinger. 


f = Hirſehberg und Berlin. 
DUNA 


i 9 
| Lebens⸗ Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
| in Halle a. S. 
Hire. Dem Kaufmann Herrn Hermann Vollrath ift die Agentar der „Iduna“ für 

ſchberg und Umgegend übertragen worden. 
Breslau, 30. Dezember 1869. Der General- Agent der „Iduna“ 

T. W. Kramer. 

AT Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Eutgegennahme von Verſicher⸗ 
ö Anmeldungen. Profpecte ꝛc. ftehen bei mir gratis zu Dienften. 
Hirſchberg in Schl., 30. Dezember 1869. 


A, Der Agent der „una“: Hermann Vollrath. 


nft- und Seidenfärberei, Waſch⸗, Drud- und Appretur⸗Anſtalt 
a den Martin Rudolph . Görlitz. 


Ati Alle Arten ſeidene, wollene, baumwollene und leinene Stoffe werden auf's Beſte in den lebhaſteſten Farben gefärbt, 
le AND auch gedruckt. Shawls und Tücher jeder Art, ſowie Kleider, wollene Stidereien und Fußteppiche werden auf's 
i gewaſchen und appretirt, ebenſo baumwollene Gardinen und Möbelitoffe gewaſchen und geglättet. 


Ab Annahme von Aufträgen für dieſelbe und An ſicht von Drudmujtern bei Frau Getreidehändler Riedel, 
| Perg, Herrenſtraße Nr. 6. 230 
8 2 — 66 
Dampfſch fr „Smidt 10099; 


I. Classe 


on Bremen ns Newport 


Mae fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870. 

Unter teifer 1, Cafüte DO Thlr., 11. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendec 40 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder 
10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — lieberſa 3: Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 

Nn Mertreter i 1 1 8 

Mn er im Inlande, da die Bremer Auswanderer ⸗ dienten contract! b 5 

” loyd Paſſagiere — Dann folgende Crpedition Aufang April 1870, b aebunden; nd, an de RE 


28 ar FO. ci A ds Sir BEE 


Marie Matthias 
geb. Püschel, 65 
Verfertigerin feiner Damen - Garderobe, 


wohnt jetzt ; 


innere Schildauer Str. No. 10, 


beim Korbmachermstr. Herrn Vogt. 


i blitum 
195. Einem erhrten hieſigen und auswärtigen Publi 
erlaube 1d bear anp 4 hate daß ich mich hierſelbſt 
8 ievergelafjen habe. 
? eng dle, bawdd te mit ſoliden Preiſen 8 
Arbeit verſprechend, 2 9 um daft 4 nba, Bu 
Sarl König, wohnha + 

p Z bei Herrn Korbmacher Vogt. 


Hirſchberg, den 3. Januar 1870. 
F 


as allgemeine Deutsche 


Heiraths ⸗Vermittlungs⸗ 
Juſtitut 


Seitendorf bei Zittau empfiehlt fich hiermit Heiraths⸗ 
luſtgen beiderlei Geſchlechts. Offerten in allen Ständen, vom 
hoͤchſten Adel bis zum Bürgerſtande. Statuten gratis. Jedem 
Briefe ift eine Marke zur Rüdantwort beizulegen. 


s. Feldbrand⸗Backſteine. 


40 pCt. billigeres Fabrikat liefert eine Feldbrandziegelei. 
Ein renommirter Ziegelmeiſter mit Pr. Zeugniſſen empfiehlt 
fih in Anfertigung ſchöner Baditeine, reſp. in Anlegung prat: 
tiſcher Feldbrandziegeleien mit oder ohne Materialien  Liefe: 
rung. Gefällige Offerten werden erbeten unter M. 6. 39 
poste restante Magdeburg. 


2 8 Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche bei meinem verſtorbenen Manne, 
dem Tuchmachermeiſter Carl Pohl, noch im Reſt ſind, fordere 
ich auf, binnen 4 Wochen ihren Verpflichtungen nachzukommen, 
widrigenfalls ich mich genöthigt finde, wegen Erbregulirung 
es dem Gerſcht zu überlaſſen. 

Schönau, den 1. Januar 1870. a 

verwittwete Frau Tuchmachermeiſter Pohl. 


257. Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts als 
u Bäckermeiſter 


etablirt habe. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, nur 


ute 


Waare zu liefern, und bitte daher um geneigtes Wohlwollen. 
Warmbrunn, im Januar 1870. 


Julius Opitz. 


Ausbildung auf dem Lande für das 
e o nl . . . 

Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 

im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filehne 

(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon. 80—100 Thlr, quart, 


| erste 


„embe“ 
dung unserer 5 % Hypothekenbriefe hat am 28. De ige 
3 hê! el 


“o Hypotheken O, ¿dl 
llarosi thek 
pupillar. sichere Hypotn®® 
10% Amortisationsentschädigung 
Verloosungs-Anzeige. 2% 

Die laut $ 27 des pisar Allerhöchsten Erlass op 
December 1868 bestätigten Statuts vorzunehmende V bel 


1869 in Gegenwart des zeitigen fungirenden Rathes, Ge corel 
Justiz Raths a. D. Borchardt, der beiden Dire ol 
Fachmann und Splelbagen, des Syndicus der che 


Rechtsanwalt Wolff, und des Notars, Justizrath Bull 
stattgefunden, 


Es wurden ausgeloost: f 
Litt. A. No. 212 à 1000 Thir., 


> B, 16 à 500 Thir., i 

„ €. „ 80375 492 & 20 Thir. 

„ m. „ 6162 286 292380 569 647 662 709 55 
1354 1670 1711 1833 1986 & 100 2475 

» Æ „ 138 201 449 460 522 735 738 74? 
S86 à 50 Thir, 1 

> F. „ 69 315 323 325 392 507 837 1031 


1199 à 25 Thtr., por 

weiche am 1. Juli 1870 zahlbar sind und mit 10% A 

tisätions-Entschädigung ausgezahlt werden. 

Berlin, den 29, December’ 1869. mw 

Preussische Boden - Credit- Actien - gor | 

Der Präsident des Curatoriums U 

von Bonin, | 

Staats-Minister a. D., Wirkl. Geheimer Ratb. $ 

——— ñ 

Wir zeigen hierdurch an, dass die ausgeloosten Se 

schon jetet durch unsere Kasse und durch unser?, icke 
Vertreter eingelöst werden, und zwar so, dass die St 

von 25 50 100 200 500 1000 Thir. „erde! 
mit 271, 55 110 220 350 1100 Thlr. ausgezahlt * 
Die Direction, : 

Jachmann. Spielhagen. 


Enter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich at 
bereit, die ausgeloosten Stücke nebst der Amortient, a 
Entschädigung von 10 % jederzeit auszuzahle es 
gleichzeitig die 5% Mypothekenbriefe der 
ssischen Boden-Credit-Actien-Bank in ø 
welche alle Vorzüge einer pupillarisch sichere 
pothek mit denen eines börsengängigen P ar 10 
verbinden, bestens empfohlen, und sind diesel 
Paricourse bei mir zu haben. 

Hirschberg i. Schl., im Januar 1870. 


A. Güntheg 


81, Belanntmadhung h, 
Da ich das Geſchäft per Januar 1870 mene sogne Sail 
mann übergebe, erſuche ich Diejenigen, welche mir n 
den, um ſich Untoften zu erſparen, meine Forderun 
ſpäteſtens den 15. Januar einzuſenden. i 
„ Lenfer sen., 81, Nornſtraße 84, Lanveshut!: 7 
323, Die von mir den Arbeiter Schwanitz'ſchen e 
von hier zugefügte arge Verläumdung nehme id; biene ahl. 
200. 88 888 Saal Wilhelmine 
SE abe die Pauline Kahl aus emniß 
bh eife an ihrer Ehre bein welches ich als u S 
heit erti 9 L 
t 7 "a 


y 


ol 


N 
; a d Weit 
re und warne vor ero 
Voigtsdorf. f erbreitung. 


tm. ca. 73 Procent 
ES (cbrämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 
E genaue Berechnung des Antheils für jeden 
ehmer der Bank, ſowie der vollftändige Rechnungs⸗ 
tatg y derſelben für 1869 wird am Ende des Mo⸗ 
dur ai d. J. erfolgen. 
Nenn Annahme von Verficherungen für die Feuerver⸗ 
Si Mg8bant find wir jederzeit bereit. 
p berg, den 6. Januar 1870. 
yyedrich Lampert in Hirſchberg, 
a Y Ibert Jüttner in Schmiedeberg, 
L. Jon ss in Warmbrunn, 
— Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D 


* ** * 
Anzeige für Schönau. 

In meinem Atelier werden von jetzt ab ein⸗ 
elne Zähne ſowie ganze Gebiſſe, nach der neue: 
— preisgekrönten Methode angefertigt und 
zugleich eingeſetzt. 

Auch empfehle ich mich zum Ausfeilen und 
Reinigen der noch ſtehenden Zähne. 

Ebenſo werden Zahnſchmerzen, welche von 
hohlen Zähnen herrühren, ohne Operation, für 
immer beſeitigt, ſo daß der Schmerz nie wieder⸗ 
zehrt und der betreffende Zahn zum Beißen u. 
Kauen wieder benützt werden kann. 

Robert Rraufe, prakt. Zahnkünſtler. 


Ergebenſte Anzeige. 
geebrten hieſigen und auswärtigen Publikum, fowie 
Gaj elſen den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mei: 
4 wor, genannt „Hain's Gajih”. an den Schankpäch⸗ 
us Wittwer verpachtet habe, und bitte gleichzeitig, 
| auen, was mir zu Theil geworden, auch auf meinen 
Detjgubergeben zu laſſen. 
dorf, den 5. Januar 1870. 
fS G. Hain, ehemaliger Gaſtwirth. 
äſcheſticken (in und außer dem Haufe) em: 
$ ottliebe Bartholdy, Schulgaſſe Nr. 9. 
meiner Abreiſe von hier fage id) allen meinen werthen 
Sonn und Kunden ein herzliches Lebewohl! 
N den 1. Januar 1870. 
k Jofeph Stehr, Schneidermeiſter. 


Me arnung. 
ug Auffindung eines menſchlichen Geelettes zu Polniſch⸗ 
$ Jaht delches laut Kreisgerichtlicher Unterſuchung mindeſtens 
ide de in der Erde gelegen hat, möglicherweiſe aus dem 
. kan 1813 herrühren kann, hat be über die Verwandten 
Ne eren Beſitzers ein lügenhaftes und ehrkränkendes 
FUN tun breitet, Ich warne hierdurch Jedermann vor Weiter⸗ 
8 und werde gegen Entſteller der Wahrheit hinfort 


berg, den 4, Januar 1870. 
: Anna Rofina Sommer, 
eines früheren Defigera, 


Tanz- Unterricht und 
Anſtandslehre. ; 


r 


Meinen Montag ben 10. d. Mte., Abents 


11,8 Uhr, im Saale des Herrn Reſtaurateur 
Häusler beginnenden Unterricht zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an. Anmeldungen nehme ich pers 
ſönlich in meiner Wohnung bei Herrn Reſtau⸗ 
rateur Häusler entgegen. 8 
334 Lewin, Balletmeiſter. 
313. Fabrikanten oder Kaufleute. die geneigt find, einer reellen 
Breslauer Firma, mit genügenden Referenzen Commiſſions⸗ 
Lager zu geben, werden um gefällige Mittheilung ihrer 


Adreſſen und der betreffenden Artitel erſucht unter Fu. m, 2 


pòste restante Hirjähberg L 80 
Verkaufs Anzeigen. 12 
Auguste Sagawe, 


Bettfeder⸗Handlung, Markt Nr. 15, 
. ee Lager neuer Böhmiſcher und Pom⸗ 
merſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger Gebett 


Betten zu den billigiten Preiſen. [300] 


148. Ein maſſives Haus nebſt Obstgarten, mit eingerichteter 

Feuerwerkſtelle, für 15 e e- 
tite ; j f 

net, ift billig zu a e Sem dtn Qan > 


nen, Gaſthof⸗ Berfanf. 

Ein neugebauter Gaſthof, in einer Garniſonſtadt gelegen, 
ſteht um den Preis von 7000 Thlr., bei Anzahlung von 
2000 Thlr., oder im Umtauſch gegen eine ländliche Befigung 
fofort zum Verkauf. y The 

Näheres durch A. Hoffmann, Buchhandlung in Striegau. 
* .... ILIKAE 
Zur geneigten Beachtung. 

Mehrere Gaſthöfe, mit und ohne Ländereien, 
Brauereien, Mühlen, Hänfer, Landgüter und 
Stellen, div. Größe, ſind bei verhältnißmäßiger An⸗ 


t Näheres auf fr. Anfragen dur 
zahlung zu ver a er RAN 258 


27 RABO 


349. Das Haus No. 27 in Grunau ſſt aus freier Hand zu 
5 Häusler Exuſt —— x 


verkaufen. Näheres beim 


m WITT SEE DOTA 
47. Ein mit gutem Erfolge feit länger als 30 Jahren betriez 
benes Fabrikgeſchäft, iu einer größeren Provinzial⸗Stadt 
Niederſchleſiens, an einem waſſerreichen Mühlgraben und an 
der Eiſenbahn gelegen, welches ſich unter andern Fabrilgeſchäf⸗ 
ten auch vorzüglich zu einer großen Brauerei eignet, it unter 
annehmbaren Bedingungen veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres poste restente Liegnitz A. z. franco. 


255. e Stelle Nr. 16 zu Schwarzbach steht zum Verkauf. 


254 38 weife ein im beften Bauzuſtande befindliches Haus 
in Schönwaldau, mit 3 bewohnbaren Zimmern und einem 
Morgen Grundſtück, zum Verkaufe nah. Desgleichen ein im 
guten Bauzuſtande befindliches Haus in Boberröhrsdorf, mit 
einem Morgen Garten. f r 

Langenau, den 4. Januar 1870. 


Duhlie 


J 
s 


. r wor 


Zr Ez ? N 7 a” ATA 68 


+ EY i 
Hausverkauf mit Handels: 
gelegenheit. 

Das hierſelbſt am Obertbor ebörende maffive 
Haus, in der Nähe der kabel gitas worin feit 
vielleicht 30 Jahren kaufmänniſche Geſchäfte im Schnitt⸗, 
Spezereiz und Eiſenhandel mit beitem Erfolg betrieben 
werden, bin ich geſonnen, wegen Orts veränderung und 
Geſchäftsaufgabe unter foliden Bedingungen ohne 
Maarenlager zu verkaufen. Außer den zum Geſchäfts⸗ 
betriebe benötbigten Cotalititen gewährt der übrige 
ek par Ne daher z ida Salma 

auch der vorzüglichen Lage wegen, er 
ſchäftsmann Bey —— Kalſoerbltniſſe 
Hypothekenſtand feft. 
Näheres darüber beim Eigenthümer r 
f Eruſt Käſe in Schönau. 


2 EKR III 
255 aus⸗ Verkauf. 

Das den Flelſchermeiſter Carl Rid ter" ſchen Erben pier- 
ſelbſt, Peterse und Büttnerſtraßenecke Nr. 95 gehörige, mit 
10 Erbbieren berechtigte Haus, worinnen einige 30 Jahre 
hindurch die Fleiſcherei mit dem beſten Erfolge betrieben wurde, 
ift fofort zu verkaufen. i 

„ Bermüge der äuferft günftigen Lage dürfte fih das Grund: 
ſtück auch zu jedem anderen Geſchäftsbetriebe ganz vortheilhaft 


eignen. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find bei Unterzeichnetem 
zu erfahren. 
Schweidnitz, den 7. Januar 1870. 
A. Herrmann Galle, 
Hochſtraße Nr. 187. 


e t eee 
144. Das Haus Nr. 94 zu Arnsdorf iſt veränderungshalber 
u verkaufen. 


ausreichender Waſſerkraft, ganz nahe der Stadt und der Eiſe 
bahn, wird unter annehmbaren Bedingungen veränderungs⸗ 
balber zu verkaufen beabſichtiget. Das Nähere poste restante 
F. G. Liegnitz franco, 


Die alte Apotheke zu Hirſchberg 
r (Langſtraße) empfiehlt; 
Eiſen⸗China⸗Syrup, 
flüſſigen Eifenzuder, 
22 en L 1E me 
-Liebig’s Na ü 
8 in «$ M al ertract, rung in löslicher Form, 
e Bilt 
Becher e ner Paſtillen, 
uſtentablett's, 
Fleiſchextract, 
mediciniſche Seifen, 
Reſtitutions Fluid, 
Kornenburger Vieh,, Heil: und Nährpulver, 
ádt holländiſches Milchpulver. 17145. 
145. Eine Drehbanf mit Support ift zu verkaufen bei 
Ulich, Schmledemſtr. Sand Nr. 4. 


© Für Schneider! 


- iberi it Schüben ta 
55 eg ſch m 1 aa i Allen äi; 


46. Eine Waflermühle mit 2 Gängen, 1 Sribgang mit 
tens 


— 


Eins der unzähligen Daukſchreiben, welche fÉ 
die außerordentliche Pt ausſprechen! 
Ebrhardt! Ich bin an mir felbft überzeugt, daß Ihr Dr. W. 
Augenwaſſer wirkliche Hülfe leiſtet, ich babe an einem 
gar nichts geſehen, als Tag und Nacht ſich von ein 
ſcheldet, und jezt kann ich nach Gebrauch deſſelben wiede 
6 Schritte jede Perſon erkennen, und mit dem andern 
bin th nicht mehr im Stande geweſen, 5 Zeilen zu leſen, zn 
rend ich jetzt wieder den ganzen Tag leſen und ſchreiben di 99% 
Meiner Profeſſion hatte ich in Folge meiner ſchlechten 1 % 
ſchon mehrere Jahre nachgeben müſſen, und jetzt ift M fee 
meiner 45 durch 2 Flacon bereits vollſtändig gehe 0 
Herzlichen Dank! 


Eibeler und Frau in Oberſtaufen, den 10. A 


256. Eine Heine, leicht gehende Roßmühle zum #4 


nd Mehlmahlen ſteht billig und bald wegen Neubau, 
Wen e 
zu Alt⸗Kemnttz. 


Gegen Magenleine! 


jeder Art 


yl 
wurde vor Kurzem in dieſem Blatte als ein engen yr 
die Achte Schweizer Alpenkräuter⸗ Sens vag oplet 
Kirchhoffer (berühmter Arzt in der Schweiz da i 
Heute find wir bereits in der Lage, zwei Originalbriel® 
die günſtige Wirkſamkeit dieſes i 


probaten Mittels 

als Beſtätigung hier abdrucken zu können. 1 ¿8 mi 

Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew. Wohlgeboren bitte pida 
doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu me 
Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes perla me ye 
für meine Frau ift; die erſte Bieite bat fie nun 
braucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren um baldige en. 
und den Betrag wieder durch Poſtvorſchuß zu 7 8 


Verkauf beim 


4 


| 
| 
| 


Oeconom Friedrich Siede 90 
Ew. Wohlgeboren ! Ie Mittel, welches Sie mie de 
überjendet haben, babe id jept verbraucht. Ich bin dure mis 
Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte Sie vahe go | 
noch eine Flaſche zu über tenden und den Petra burd g, N 
vorſchuß zu entnehmen. We den 17. März c 
eco Hochachtungsvoll Fr. mid 

„Wer alſo von dleſer heilbringenden und durchaus un 
lichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe dieſelhe vo vol 
für Deutſchland alleinig autorifirten General- Deren. 


Emil Harig in Bel 


233. Leipziger⸗Straße 94, 
EA WA 


A 


R 


e 


E Der Nähmaſchinen⸗ Ausverkauf DX 

M Schneider: und Weißnäh⸗Maſchinen, zu bedeutend 

ükrabgeſetzten Preiſen, dauert nur kurze Zeit, da das Geſchäft dann 
die Haͤnde des | z 203. 
Herrn Theodor Lüer hier, Bahnhofſtraße 69, 


lbergeht. 
. Duttenhoter, Hiſchberg. Bahnhofftraße 69. 
Bis auf Weiteres verkaufen wir auch | 


Oberſchleſiſche Stückkohlen. SQ 


Die Kohlen⸗Niederlage von ©. Hulmiz in Hirſchberg. 
in — P 2: K — O 
9, e F 
Aerztliche Empfehlung. d. 
Kt, Pond 8 W haben Pr allen ers. — Geiferteit, Suba e Nee 
eren Vorzug, da e, n s Zucker und Pflanzenſäften beſtehend, vom Kö N N x 
Wing nicht foren Sie A par Kindern 115 pura Perſonen gern und mit Erfolg genoſſen, wie ich mich 


Verſuche in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hoſpital überzeugt habe. 
Breslau, 21. Februar 1847. * $ Dr. Bürkner, prakt. Arzt, Wundarzt ꝛc. 


In H Man findet die Stollwerck ſchen Bruſtbonbons echt in verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr.. 


irschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraße, am Bahnhof 


bei P. Zehrmann, 


in u A Sei 
in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei Ji 


Olke hain i er Y 
„ n n in der Apotheke. 
„ Pre 


IWenberg bei Ad Neumann. „ Lähn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed. Rülke. 
„ Nermsdorr w K Paul Rimbach. Ye E. G. Nücker. „ Waldenburg ki nei 
wer bei Apotheker Störmer. in Liebau bei Igu. Kloſe und bei |, Warmbranm bei H.. — 155 
l Joſ. Kuhn. y . 


s Braunschweiger i 8 Thlr. 80,000 
20 Thaler Prämien-Loose a 


von der Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. Í ç f à 20,000 
lè neben verzeichneten Gewinne werden durch die | ? f 8.000 
Ungen am . Febraer, . Mai, I. August, I. No- y 5 6,0 

r zur Auszahlung gebracht. | € à: 5.000 
a pedes Original-Loos ist nut den staatlichen Garantien | q 
tie ttet, wonach mindesiens der cinbezahlte Betrag 
lag Label wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
haft Hos entfällt; fur die Auszahlung sämmtlieher Gewinne 
zahla. der Staat. — Diese Loose können gegen sofortige Baat- | 
verdas oder mittelst monatlichen Ratenzahlungen bezogen | 
zu es; auf letztere Art ist eine Anzahlung von X Thaler 
ISten, womit demnächst schon l 


80.000 Thaler 


E Vonne, werden können, | 
ber ie loosungsplen und die näheren Bedingungen werden 

un 45 Willigst ertheilt; man beliebe sich direct zu wenden n 

as Bankhaus | 9360 Es 

No Anton Meorix in Berlim | 5550 Gewinne 

Jerusalemerstrasse Nr, 39, | y 


Zieh 
Ver 


— 70 — 


O MEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


— ͥͤ ͤ i 


a Stärkung für Schwache und Kranke. A $| 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. j 


engl. E. Topf. ½ engl. . Topf. Ya engl. 4. Topf. Ya engl. &. Tot 
à Thir. 3. 5 Sgr. à Thir. 1. 20 Sgr. & Thir. — 27 ½ Sgr. a Thir. = 15% 


Nur ächt, wenn jeder Topf 2 E | 
pts nebenstehende Unterschriften LY ATL 7 
„wagt. — — H, | 


4 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. x 240 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft’ 


„Herrn Bernh., Jos. Grund, Hresiau. , 


Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken. Langstrasse 


Schildauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenbandlung von A. P. Menzel g 


Internationale Ausstellung Altona 2569 
f unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler Graf Bismarck. | 
Grossartige Verloosung von ausgestellten und prämiirten Gegenstände: * 
die großartigfte Verlooſung, die je ſtattgefunden! FE | 

Preis per Original-Boos 1 Thaier pr. ch 


4 ais \ ei größeren Abnahmen Rabatt. an ug 
Die ſchönſten und namentlich die prámiirten Gegenſtände der diesjährigen großen internationalen Ausſtellulg 
Altona tommen mit allerhöchſter Genehmigung 3 


| | chon in einigen Wochen 9 9 
zur Vertoofuna. : i N 
ca. 6000 Hewiune im Werth von ungefähr "ie Million m e. 


Hauptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1488, 1215, 1120, 1080, 945 2c. Thaler 
£oofe a 1 Thaler find zu beziehen durch directe Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme von 
den allein bevollmächtigten General⸗Agenten 


Isenthal & Comp» 


Banquiers in Hamburg. 

Wiederverküufern ansehnlicher Rabatt, — Liften auf Verlangen gratis. seh | 

MS” Es ftebt den Gewinnern frei, die Gegenſtände au beziehen oder nach Abzug eines Heinen Rabattes den vollen 173 j 
k in baar zu erhalten. ; 

Warnung. Grdr von uns ausgegebene Deininalioos muß mit unſerm Stempel verſehen ſein, 


A 
Bei dem Dom. Elbel⸗Kauffung bei Schönau fteben 8 Stör 
(Schlachtvieh) zum Verkauf. au 2 


| Senermwertö- und Knall⸗Cigarren, 
ih unſchädlich in ihrer Wirkung, in fauberer 
U, empfiehlt ¡3387 _ F. Mr. Zimansky. 
AM heut, Sonntag, den Y. d. M.: Täglich friſche 


Schaum- und Fastenbrezeln 


M. Schlag, Bäckermeiſter, dunkle Durgſtraß 


Anerkennungsſchreiben! 


aden Folge der Entbindung drachen einige Krampf⸗ 
dern an meinen Beinen auf, welche Wunden mir über 
z Jabr beftige Schmerzen verurſachten. Ich wandte 
$ Univerſalſeife des Herrn J. Oſchinsky in 
f reslau, Carisplatz No. 6, an, die nicht nur mich, 
dern auch meine Nachbarin deſſelben Leidens 
wfteite. Dies ähnlich Leidenden der Wahrheit gemäß 
Kenntniß. 

chreiberhau, den 16. November 1869. 

Chriſtiane Liebig geb. Wi:sner. 

Herrn Emil Karig in Berlin. 
nie Frau Witte in Haſenholz, für welche ich ¡ton 
is die Ofchinsky'ſche Geſundheits⸗ Seife habe 
Mo en laſſen, ift jetzt ganz geſund und hat ihr Weißen 
Kreuzſchmerzen darnach gänzlich verloren. 
Strausberg, den 12. October 1869, 
Ihr ergebener Kemnow. 


J. Oschinsky's 
Geſundheits⸗ um Univerſalſeifen 


om haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
Sie in: Marie Neumann u. G. Hante. Bunzlaut W. 
ert. Freiburg: A. Süßenbach. et a/. 
tner, Friedland: H. Jemer. Goldberg ı O. Arlt. 
enberg: E, Neumann. Hainan: H. Ender. Ho: 
edeberg: Kühnbl u. Sohn. a $. Geniſer. 
undeshur: E Rudolph. Lähn: Helbig Rauban ı 
robauien. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
lich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Yüben s 
mer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau 
b Wahl. Menrobe: F. Wunſch. Mothenburg : 
ji, Shneiver. Sagan: L. Linke. Schönau: A. 
eN Schönberg: A. Wallroth. Schweiduitz: G. 
dub, Greiffenberg. Striegan ı C. G. Opitz. l- 
Gr urg: J. Heinold. 208. 
t 
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— 


ner Dombau = Lotterie - Looſe 
a (pro Stück 1 Thaler). 


ii Siebung den 13. Januar d. J. 
4 A von 20—25000 Thlr. verkauft und verſendet 


H. Blaſius in Schönau. 


17462. Einen ein⸗ und zweiſpännigen, mit Tuch 
ausgeſchlagenen Schlitten mit den dazu gehb⸗ 
rigen Decken verkauft 
Heinrich Heufel, 
Greiffenberg, vis-a-vis der Poſt. 


boro Shraubftöde, Sperrhoͤrner, Schneide: 

loher, p tluppen. ſowie anderes Schmiede: und 

Handwerkszeug empfiehlt billigit 17375, 
die Eiſenhandlung 

4 von Louis Ebstein in Jauer. 


N 


ke Te 


p , 
Liebig's Nahrung, 

„ober: chin , tinfiliche Milch, ferner 
Liebe Liebig's Nahrungsmittel 
i , in löslicher Form. 
Beides Erſaß der Muttermilch, Nahrungs: und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 


Liebig's Wieifch: Extract, BE 
in , e, "az und ½ Pfunden, 
Feuchelhonig, ſog. Schleſ. Fenchelhonigextract, 
Reincs Malzextract TEE 

empfiehlt Dunkel 
Hirſchberg. Apotbele, Schildauer (Bahnbof⸗ Straße) 


— — — — — aaa A 
E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt fein Lager von Porzellan, Steingut 
und Glaswaaren; auch empfehle ich eine große 
Auswahl in Spiegeln, verſchiedener Größe, mit 
Baroque Rahmen zu billigen Preiſen. 243. 


4 ýl 


2 


25 AOS 1 


Cetrejde fü 


Stockg asse T i 
Der Breslauer Getreide-Kümmel 


iſt ein alle une ea übertreffender Liqueur. 
Original⸗Flaſche Cl preuf. Ouart) 1 
> ee erhalten Nabatt N 
Nur echt beim Fabrikanten. 


J. P. Karnasch, 


reslau, 
50. Stockgaſſe No. 7. 


343. 5 Stück Pappelbäume, zu Bohlen und 77 
eignend, ſind ſofort zu verkaufen part Qee, aan fete je 
Gerichtskretſchambeſitzer C. Jung in Rohrlach. 


— 


1 


/ 


* Das unterzeichnete Dominium verkauft auch dies Jahr wide! 


einige 100 Gtr. von den berühmten großen Rieſenkartoffell 


zum Preiſe von 1 rtl. a Gtr. 
Schweinefett, “FE 


hochfeinſte Waare, offerirt a Pfund 7½ ſgr., im Ctr. 24 ttl, , 
im Faß 231, ttl, C Schneider, Salz⸗Niederlage, 
320. dunkle Burgſtraße. 


1965. Ein Diätmittel, 


welches alle wirklich nährenden Speifetheile zur Stär⸗ 
kung des Organismus gehörig verarbeitet, alle über⸗ 
ſchüſſigen und ungeſunden Stoffe aus dem Körper 
ausſcheidet, iſt unſtreitig der 


R. E. Daubitz' fhe 
Magenbitter*) , fabricirt vom Apötheter 


n F, Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19. 


Die ſet Liqueur zum Nachtiſch nach ſchweren 
Speiſen, bei Blutandrang oder Störungen 
in den Funktionen des Unterleibes je nach 
Bedürfniß in größeren oder kleineren Portionen 
genoſſen, befördert den Stoſſwechſel in fo ausge⸗ 
zeichneter Weiſe, daß nicht allein die Neubildun⸗ 
gen von Krankheitsſtoffen vermieden, ſondern bei 
nachhaltiger Anwendung auch allmälig alle ungeſun⸗ 
den Theile aus dem Blute entfernt, mithin die Be⸗ 
freiung ſelbſt von veralteten Leiden, wie z. B. 
Hämorrhoidalleiden, eintreten muß. 


) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


Zur gefälligen Beachtung für 
Gicht- und Rheumatismus- Leidende! 
Bei zurückgetretenen Fußſchweißen, ſowie bei an kalten Füßen 
Leidenden hat fih mir das Tragen der Waldwoll⸗ Strümpfe 
und Sohlen, die nach jedem Waſchen mit ein paar Tropfen 
Waldwoll⸗Oel angefeuchtet wurden, beſonders wirkſam gezeigt, 
indem faſt immer in kurzer Zeit das Uebel gehoben wurde. 
% kann deshalb mit vollem Rechte allen an Rheumatismus, 
icht und kalten Füßen Leidenden den Gebrauch der Wald⸗ 
e aus der Fabrik des Herrn Lairig in Remda 
empfehlen. Br. Freiherr von Pelſer⸗Berensberg, 
! iatt prakt. Arzt in Berlin. 
Dieſe ſo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft 
ſich bewährt und Eingang gefunden habenden 


Lairitz'ſchen Waldwoll⸗ Producte 


nd allein ächt zu haben bei: W. Möfsler in Greiffenberg, 
a Kornatzky in Goldberg, C. F. L. Hain ei Samer 
erg. 311. 


308. Ein Sopha, ſecks Stühle, ein Tiſch von Mahagoni, eine 
Bettſtelle, ein Wandſchrank, eine große Tafel und e Flügel 
find zu verkaufen. : 
Auch ift ein Pferdeſtall zu vermiethen. Ir 
Näheres bei Herrn Buchbinder Noche in Greiffenberg. 


Dom. Elbel⸗Kauffung b. Schönau 


292 


ng ua Mei s; 1 
vobíórnig, ſd. 2 far, 10 Pfd. für 19 Sgr., bei i 
Ie Herrmann Vollrath 


ill 
“re 
hii 


Muftermilch 

Vorzi ig] ichzfez 
Nährmittel 

für Blufarme, 

Reco nvale S eönlen, : 


Sieches Magen- 


e 
Flaſchen zu ½ Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 
4 ſtets friſch auf Lager: i 10 


Die Apotbeten qu Sucher 
Grob geſchnittenen Rippentabal 


zum Untermiſchen, a &% 2 fgr., in pon 
der Eigarren- & Tabakhdlg. F. M. Ziman?” 


im 
261. Eine Reifenbiege⸗Maſchine iſt zu vertan fert e 


Schmiedemeiſter Stief in der Dominia 
zu Hohenliebenthal bei Schönau. E af 
. ch in den billigften 

Da chziegeln, für "Dfenfeper, offeriet; une. 
VA W. Härtel im Gaſthof zur Se er 
Regenſchirme, in Seide, Canella, U gi 
Köper, und billigeren Sorten; ſowle verſcht 

Lederwaaren, Lampen, Leuchter, 
lets, Tiſchmeſſer, Löffel ꝛc., empfieh 
großer Auswahl billigſt: au 


E. Lauffer in Gelbe 


je # 


« 
No 
UM. 


* 
È — 


eftitutions: Fluid m 
Verbeſſertes Kornenburger 

„„ Nábr: und Heilpulver, 
R 


für Pferde, Rindvieh 2c., ſowie 
holländiſches Milch- und Nutzenpulver 
Dg Dunkel, 
beg. Apotbete, Schildauer (Babnbof»), Straße. 
den bereits gebunden, iſt zu baben im Garten No. 2 in 
Werners dorf bei Warmbrunn. 202. 
Hg, Raui “einde 
N Rn einem lebhaften Dorfe in der Umgegend von Hirſch⸗ 
N ilig tin Spezereiwaaren⸗Geſchäft zu kaufen geſucht. 
Nae Offerten find unter Chiffre T. 2. in der Expedition 
Den bis zum 15. Januar 1870 ndederzulegen. 
y, al Ein noch brauchbares Kamm⸗Rad, ca, 11—12 Fuß 
Nettleichviel von Eiſen oder Holz, ein noch brauchbares 
Mitad, ca. 14—16 Fuß hoch, ca. 4 Fuß breit, werden 
Nauen koz und billigfte Offerten unter No. 201, poste 
Amsdorf bei Schmiedeberg franco erbeten. 
“Y Mige langhaarige Hundefelle, womöglich ſchwa 
N di kaufen ie Gujtav Ander, Cobgerbermeiftos 


2 dat trockene 


de h- or Weißbuchene Stammenden, 
en: 
elle ene Gebr. Glöckner. 


„10 — 12000 Centner 


ttoffeln ſucht auf Lieferung fofort die 


12° lang und 8 bis 10“ mittlerer Durchmeſſer, zu 


Stärtefabrik Nieder⸗Lichtenau bei Lauban. 


Ihe mit Preisangabe und Verladungs⸗Station franto 
P 


ee Wohnung, in der Gegend von Greiffenberg, 
Y big? oder Schönau, von 5—6 Zimmern, nebſt Zubehör, 
der zum 1. April d. J. entweder zu kaufen oder auf 
Y ihe Sabre zu miethen geſucht. Nähere Auskunft über 
1 Anerbietungen wird bis ſpäteſtens Mitte Februar 


Ven Unter Adreſſe poste restante Grelffenberg C. €. 


k & Zu vermiethen. 
je berrſchaftlich eingerichtete Wohnung von fieben 
e N, nebſt allem Zubehör, mit Pferdeſtall und en: 
. de de desgleichen von 5 Zimmern, Küche und Gewölbe 
Tas Wohnungen können fofort vermiethet werden. 
Mere in der Expedition des Boten. 


W meinem Haufe, Warmbrunner Straße, wird wegen 
1 Bet des Herrn Hauptmann Oeſterheld der 2. Stock, 
erdeſtall, frei und kann anderweitig vermiethet werden. 
Ludewig. 


meinem Haufe, Promenade Nr. 13, ¡ft der Z. Stock, 

Übrigen 4 Stuben, Entree, Vorrath3= und Kochſtube, 
— —— mit Bester rg Rare gaw 

do nutzung eines Gartenplatzes, zum 

zu vermiethen. Rudolph, 


0. 
ame 
dei 


i 


t Beilage zu Nr. 3 des Boten a. b. Rieſengebirge 8. Januar 1870. 


324 Ju wermiethen. er 
Eine freundliche, bequem eingerichtet : i 
ift A Ale Miether zu da at 855 ir ro 1 


biger Zeit zu beiteben bei Klenner, neue Herrenstr. 2. 
77. Für einzelne Herren oder Damen ift ein freundli 


Quartier von 2 Stuben und 2 Alkoven, im Garten gelegen, 
bald zu vermiethen. 


Näberes darüber Promenade No. 13, 


17417. In Kunnersdorf Nr. 145 find bochparterre zwei Wob- 
nungen, wovon jede aus zwei tapezierten Stuben, Küche, nebſt 
anderem Beigelaß, beſteht, billig zu vermiethen und fofort oder 
Oſtern zu beziehen. 
328, Der 2 Stock meines Hauses, No. 5 Pfortengaſſe, be 
ſtehend aus 2 Stuben mit Alkoven, Küche, Keller und m 
raum, ſowie einige peia al 458 find von Oftern ab 
anderweitig zu vermiethen. 
9 Schnedermelſter Carl Scholz, 1 8 22. 

333. Cine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und 
erh ſowie eine kleinere, aus 2 Stuben, Küche zc., ift zu 
eziehen bei F. Pücher, lichte Burgstraße. 


13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
enn beſtehend me br. aen r i meae nda 
etzun elben zum 1. Januar an i ermiethen. 
s y €. Schwahn 
— ü—— — . ͤ Ü BUH2H— — — — — — aa 
281. In meinem Hinterhaufe, an der Promenade belegen, ift 


i tier v ni d. J. ab zu vermiethen. 
ein Quartier von Johan J. ab z 8. ei 


wei freundliche Stuben 


ſind in Berthelsdorf bei Alt⸗Kemnitz von Oſtern d. J ab zu 
vermiethen bei [270] Guſtav Ander jun, 
316. Cine Stube mit Altope und Küche im erſten Stock fit 
für ruhige Miether zu vermiethen und Oſtern zu beziehen beim 
Klempnermſtr. A. Gutmann. 


285. Herrſchaſtliche Wohnungen nebit Pferdeſſall, Wagen- 


remiſe und Mitbenutzung des Gartens find fofort zu vermiet 
î enutzung des Schützenſtraße No. EN 


229, Eine Parterre Wohnung mit allem Zubehör, nebit 


Gartenbenugung, zu vermiethen bei 
rii Beſecke, Warmbrurnerftraße, 


17164. In Nr. 181 zu Heriſchdorf, ganz nahe an Warm- 
brunn, iſt eine herrſchaftliche Wohnung, enthaltend 2 Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, Keller, Bodengelaß, Mangelkammer, 1 Holz⸗ 
ftall, ſowie die Hälfte des Flures und Balkons, Wäſcheplan 
und Gartenbenutzung, zu vermiethen und zum 1. April 1870 
zu bezieben bei F. Naup bach, 


El Mar > Cine W 3 n 
a armbrunn. mern, un Ballen u. Gast, 
owie eine kleinere von 2 Stuben, Altove und nöthigem Gelaß, 
ſt zu vermiethen Zietenſtraße Se 236, 


In meinem Haufe, Markt Nr. 210, vis-a-vis 


dem Königl. Kreisgericht, ift ein Laden nebſt La- 
denſtube, Laden⸗Utenſilien und Backſtube, in welchem 
ſeit bereits einigen 40 Jahren die Conditorei 
mit beſtem Erfolg betrieben wurde, vom J. Februar 


d. J. ab zu vermiethen. x 
Löwenberg. 293, Hermann Sef- 


86. Hirtenſtr. 4 zu verm. d. erſte Stock, im Ganzen od, getheilt. 


n Warmbrunn, Herms dorferſtr., 
nd 2 große herrſchaftliche Wohnungen (Bel: Etage), ſowie 
fu 2. Siod und im Souterrain mehrere Zimmer zu vermie⸗ 
then und fofort oder 1. April ë beziehen. Das Nähere beim 
17240. 3 igenthümer F. Gutmann. 
. Zwei beiybare Stuben find zu vermiethen bei 


Julius Bauer in Greiffenberg. 


9. 

Paradeplatz 386. 

Eine ueuerbaute, geräumige Werk ſtätte für 
Feuerarbeiter, bisher von einem Knpferſchmied be 
nutzt, nebſt Wohnung und Hofraum, in beſter Lage, 
am Ring No. 386 zu Schweidnitz, ift zu vermiethen 
und Anfang April d. J. zu beziehen. Näheres 
durch Hugo Scherzer, Schweidnitz. 

Ring Nr. 386. 
ALLI IET N a Den 8 

— i machergeſellen, feine Herren⸗ und Damen⸗ 
ge Ba d lohnende Beſchäftigung in 

der Schub: und Stiefel ⸗ Fabrik, 
Hirſchberg, Butterlaube 37. 
565. Ein unverheiratheter, tüchtiger Forſtmann findet bald 
Anſtellung beim Unterzeichneten. 

Schönwaldau, den 3. Januar 1870. 

Kloſe, Oberförſter. 
33. Zwei tüchtige MeſſerſchmiedGeſellen, welche in Neu: 
ilber- und Meſſing⸗Arbeit geübt ſind, finden dauernde Arbeit 


eim Meſſerſchmiedemeiſter Ernſt Elger 
in Wigandsthal. 
17392. Tüchtige, zuverläſſige 


Colporteure 
finden ſofort dauernd gut a Beſchäftigung bei 
Theob. Schlegel in Sorau N. L. 
28. Ein unverheiratheter, ördnungs⸗ 
liebender Kutſcher (guter Pferdepfleger) 
findet bei mir ſofortige Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
A. Lange in Wittgendorf, 
Halteſtelle der Gebirgsbahn. 


Meiferinnenu. Waterſpinnerinnen, 


ſowie einige Fleyerinnen „ werden noch angenommen 
in der Hirſchberger Baumwoll- Spinnerei 

31 (früher Gringmuth'ſche Spinnerei). 
326. Ein gewandtes, ordentliches Stuben mädchen, welches 
bereit iſt, R nach Görlitz zu ziehen, wird bald oder 1, April 
zu miethen gewünſcht von v. Sanden, 

Warmbrunn. Oberſtlieutenant a. D. 
236. Da id meine Jungfer megen Krankheit entlaſſen mußte, 
fuhe ich bald oder zum 1. April ein durchaus ſolides Mäd⸗ 
chen, das im Schneidern geübt iſt und die Wäſche gründlich 
zu behandeln weiß; nur Solche können ſich bei mir melden. 

Schreibendorf bei Landeshut. 

Frau v. Thielau geb. v. Crauß. 


— 74 — 


f f ich 
245. Ein Mädchen, welches gewöhnt ift, ordentlia me 
pünktlich den übernommenen E nad oa 
etwas ſchneidern und plátten kann, ſowie das Angieb* 
Dame verſteht, wird bei gutem Lohn zum 1. seo 
1. März geſucht. Adreſſen unter &. P. poste rest. 


310. Zur Erlernung economie und Rodtunft 


der y 
junges Madchen aus achtbarer Familie auf Dom. Sch 
Se bei Greiffenberg Unterkommen. —_ e 

„Ein Knabe oder ein Mädchen, aus der Schule ; 
tann als Dreher ein balviges Untertommen finden 997 


Seilermſtr. Schier in Giri 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
322. Ein junger M i i ft 
Stelle als Echreiber. 0 ee ee 


Gefälli der 
des Boten sub . . e Offerten in 


an fe 
347. Für einen jungen Mann, der bereits bei der KIS pal 
gedient, 4 Jahre in der Wirthſchaft 5 — geugnie cat 
wird eine Stelle als Wirthſchaftsſchreiber oder 
bald geſucht. Das Nähere Bergſtraße Nr. 3, parterre — 


Lehrlings-Geſuche. 
247. Einen Lebeling facht 8 


eine 
dub 


Soumo 


E U 

156. In einer Material-, Farbe: und Eiſenhandlung tar 7 

ein Sohn achtbarer Eltern ſofort als Lehe ng ene. 
Näheres bei Herrn Robert Ertner in Warmbrun 


j 
Als Wirthſchafts⸗Eleve o 


kann hier noch ein junger, gebildeter Mann gegen 

Penſion alsbald oder ſpäter eintreten. 
Dominium Waltersdorf bei Lähn. 

301 Kirchner, 


251. Einen Lehrling nimmt an un. 
E. Pätzold, Kürſchnermeiſter in Bamboo 7 

77. Ein Knabe, welcher Klempner werden will, faber | 

Untertommen bei dem Klempner Kloſe in Löwe 

295. > in, — 
Lehrlings⸗Geſuch. o 

Zwei Knaben finden in meinem Colonia- Waaren n n W 
ſtillations⸗Geſchäft bald oder zu Oſtern als Lehrlinge, Schl 


terkommen. F. W. Schoengarth, Löwenberg pa 
253 Cim Anabe rechtiſcher Eltern finder als Wrüllerle 


Br. 905 Kretſchmer in Ullersdorf bei Ils 
e Lehrlings⸗Geſuch. „st 


ch ſuche für mein Spezerei⸗ u. Material⸗Waaren⸗ ptit 
2 Lehrlinge, Söyne rechtlicher Eltern, zum baldigen, nes: 
Schweidnitz. onis Hot! 
Abhanden gekommen. 


Nicht zu überſehen! 
Durch einen Gutsbeſitzer Namens Franz Will ne w ein 
am 7. December durch Angabe eines falſchen Wohnort pot 
Zündnadel⸗Doppelgewehr mit der Ueberſchrift: Gußſtanf ein 
abhanden gekommen Sollte Jemand dieſes Gewehr an en A 
Jagd oder ſonſt durch einen Zufall zu Geſicht betommeiche 
itte ich, dem Unterzeſchneten daſſelbe anzuzeigen und 
demſelben ay Reh zu. 173% 
s uer, den 26, f > 

Ya | ezember 1869 Büchſenma 


Wirnfnarie nel 


1739. 


sift al 


Fr. Schmidt, 


7 
y, 


% 
» Gefunden. 
F Verlierer einer Gabel melde ſich beim 
Tagearbeiter Neumann in Heriſchdorf. 


Sonntag den 2. Januar c. iſt ein kleiner braunbeiniger 
und zugelaufen und kann derſelbe gegen Erſtattung 
en abgeholt werden in Nr. 122 in Pfaffengrund—uirl. 


b ‚Fin ſchwarzer Pudel mit grünem Halsband, an mel: 
* ug — iſt m ag an * 
elben gegen ttu often zurück. 
mena n * Benjamin Weichert, 


uergutsbeſitzer. 
Po m 31. Dezember v. J. ba: fih auf dem Wege von 


nach Neudorf grfl. ein Wagenhund zu mir gefun- 
MW posee iſt . Erſtattung der A a 
4 ttertoften abzuholen beim 


a Häusler Lachmann in Pilgramsdorf. 


. Am 27. Dezember þat fih ein röthlich, langhaariger 


TOS eingefunden; derſelbe iſt gegen Erſtattung von 
—— Inſertionskoſten abzuholen: Greiffenberg, in den 
E en, 


M, Verloren. 
i Ri der Sylveſternacht ift auf dem Wege vom Markt 
er Bahnhofſtraße ein rothſeidenes Herren Shawltuch 
ef ap pangen. Der ehrliche Finder wolle daſſelbe beim 
EN tifanten Herrn Lüer gefälligſt abgeben. 
i 15 Silbergroſchen Belohnung. 
l ng Finder — am Sylveſterabend zwiſchen 6 und 
E ft abhanden gekommenen türkiſchen Shawitnches 
Senp lidit erſucht, daſſelbe in der Malerei bei Herrn 
a 


y I, oder in meiner Wohnung, Zi i 

g, Ziethenſtraße bei Hrn. 
Wer in Warmbrunn, abzugeben. 
dy Sine goldene Damen⸗Uhrkette iſt mir vom Laden 


| tag Goldarbeiter Kaspar bis auf die Mitte der Schü⸗ 
Y tt ehr banben getommen, 


. 


ern g 


ya 


apar abgeben, E 
. Schefter, Diener bei Gr. v. Balleſtrem. 


em unbemittelten Manne ift am vergangenen Sonn⸗ 
end bei dem Brande auf irgend eine Weiſe eine kleine 
tt 10 rtl. Inhalt verloren gegangen. Der ehrliche 


D quito erſucht, ſolche in der Expedition des Boten gegen 
$ ag abzugeben. 

mln 6. d., Abends, ift mir von Hirſchberg nach Berbis: 
í ler Schwein (blauer Burt) verloren gegangen. 

NG wird erſucht, ſelbiges gegen angemeſſene Belohnung 
f SS Übefiger W. Weiſt in geber: erbisdorf abzugeben. 
% Geftoblen. 


2 Thaler Belohnung. 


d. M. wurde mir aus einem Zimmer eiu rothge⸗ 


ai 
© 
pr 
N 


Canes pfkifjen mit weißem Ueberzug, ein gutes, 
W wollenes Kleid und 3 Stüd Gardinen ge⸗ 
er mir zur Wiedererlangung dieſer Sachen verhilft, 

en Dieb ſo abe daß ich denſelben gerichtlich be⸗ 

un, erhalt obige Belohnung. Vor Ankauf wird ge: 
Ruppert, Gaſthofbeſitzer in Schmiedeberg. 


Si Geld verkehr. 
ur erſte und andere gute Hypotheken auf Landbeſitz 
ere ſtädtiſche Etabliſſements find ps Gelder dispo⸗ 

Otto Krauſe in Hirſchberg. 


iche Finder wolle dieſelbe gegen eine gute Belohnung 


Einladungen. 
Hotel zum „Preuss. Hof“. 


Dienftag den 11, Januar: 


V. Abonnement: Concert. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
> Entré: für 155 ñ o Rn a sion 5 for. 
Jan a * y 
enstag den 18. Ja mit Ball Hate Abonnements⸗Concert 
Souper, a Couvert 12½ Sgr. und a la carte nach Belieben. 


Die Lifte zur Zeichnung der Couverts liegt im Locale wie 
an den Concert⸗Abenden an der Caſſe aus. F. Breiter. 


. Gaſthof⸗Empfehlung. 

Nachdem ich am 3. huj. den mit elegant aus⸗ 
geſtatteten Fremdenzimmern, hier, äußere Burg⸗ 
ſtraße belegenen Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
übernommen, empfehle ich denſelben dem reiſen⸗ 
den Publikum zu recht häufiger Benutzung bei 
guter und billiger Bedienung. 

Hirſchberg, im Januar 1879. 

G. Dietze. 

235. Auf künftigen Sonntag den 9. d. M. werden alle ge⸗ 
ehrten Mitglieder der „Concordia“ zum ſtattfindenden 


Krã mit at benſt eingeladen. 
ränzchen mit Theater ergebenf * och: 
263. 


Einladung. 

Sonn Een f no y ben 8. Januar, ladet zum Cal⸗ 
daunen⸗Eſſen freundlichſt ein: 
yr Wilhelm Firl im „langen Haufe.” 
266. Auf Sonntag den 9. Januar ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein: F. Käſe im Toner me 


F——— v 
319. Zur Tanzmuſik auf Sonntag, als den 9. d. M., la: 
det freundlichſt ein L. H. Burghardt 

im „weißen Schwan“, Rennhübel. 


314. Heute, Sonnabend, ladet zum Kaldaunen⸗Eſſen 
ergebenſt ein €. Schober, Hospitalſtraße. 


Gruner's Felſenkeller. 


— Sonntag den 9. Januar: 
Anfang 3 ½ Uhr. Erg 
Wozu ergebenſt einladen G. Etzler. 
327. Neftauration zur „Adlerburg“ 
Morgen, Sonntag, Tanzmuſik, wozu einladet: 
Mon-Jean, Vater und Sohn. 


ſchirch's Reftaurafion. 


Sonntag: Friſche Pfannenkuchen. 342. 


EB. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 9. Januar zum Tanzkränzchen er⸗ 
A. Sell. 


344. 
J. Elger. 
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1 ee 
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kalte und warme Spain Sorpe Lass werde, 
dene n 


Solera 


3 sent a, ufit von der G Militär « Kapelle. 
Für alles Aale i beſtens geſorgt. 
Ss Das näditfolgende da zur „Cintracht” findet 


: Sonntag den 16. Januar ſtatt. 


Warmbrunn. 


a, Sonntag den 9. d. M. ladet 3 
änzchen in den Gaſthof zum „ 


dlichſt ein 
dorf freundlich] Gate we werben angenommen, 


bei Warmbr. 


lade zur Einweihung ganz 
Heinrich Will. 


Der Vorſtand. 


um dritten Geſellſchafts⸗ 
hohlen 8 — Gees 


Der Vorſtand. 


— oda en angenommen.. 
1. Sonntag den 9. d. j. d. M. ee zum N Kränzchen 
— Voigtsdorf fret abe 


y 237. Zukünftigen ln 


muſik ergebenſt ein 


fo) Sonnabend 


II. Abonne 


N Anfang 7'/. Uhr. Entrée a 
ae ©. 
Brauerei 
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15 ein 


A i Samieviera 


. Ketſchdorf. 
lichſt ein 
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een 


Abgang von ee 


Ullbrich's 9 Gathot 


Eiſenbahn ⸗ Fabspian. 


äſte haben Zutritt. 
den 9. Jan 
Wa 


agner in 


r Vorſtand. 


uar, ladet zur Tang- 
Ober⸗Petersdorf. 


zu Schreiberhau. 


den 15. Januar 1870: 


ment⸗ 


Concert. 
n der Kaſſe 5 Sgr. 
Schmidt. „ eippolbt. — 


Buſchvorwerk. 


c. ladet Br Tama ergebenit 
Thiel, Brauermeiſter. 


be onntag den 9. Januar no t 
y ente in 


27 
0,19 fr. 


. AN u ende 
Sonntag den 9. Januar c. wen e ee Tanzmuſik er: 


im S Schlüſſel. 


Sonnlag den 9. d. N. Tanzmuſik im m Landhauſe bei 


2387. Bum zum Kränzchen auf Sonntag den Sönnlaq den 9, d. M. in bie 
Ki ſiger Brauer ladet ergebenſt ein: 


— Dae den 


Aebacbeur: „ geinbold Krahn in brſchberg 


Anger ufif freund 
ane 


a, eee der Züge. 
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— 76 — f 
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Drud und Verlag von C. M. J. Krahn. (Reinbold & rabt) 
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